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Modulübersicht

1. Fachsemester 2. Fachsemester 3. Fachsemester 4. Fachsemester 5. Fachsemester 6. Fachsemester

MA-001

Höhere 
Mathematik I

8 LP

MA-002

Höhere
Mathematik II

8 LP

MA-003

Höhere
Mathematik III

8 LP

ETIT-070

Systemtheorie

8 LP

ETIT-039

Kommunikationsnetze

5 LP

ETIT-195

Abschlussseminar 

4 LP

ETIT-001

Grundlagen der 
Elektrotechnik I

5 LP

ETIT-004

Grundlagen der 
Elektrotechnik II

5 LP

ETIT-008

Grundlagen der 
Elektrotechnik III

5 LP

ETIT-014

Energiewandlung 

5 LP

ETIT-153

Energiewende und 
Gesellschaft

6 LP

ETIT-198

Bachelorarbeit

12 LP

ETIT-002

Physik für 
Elektrotechnik

5 LP

ETIT-005

Werkstoffe der 
Elektrotechnik

4 LP

ETIT-009

Halbleiterbauelemente/
Schaltungstechnik

8 LP

ETIT-033

Einführung 
in die nachhaltige 

Elektrizitätswirtschaft
5 LP

ETIT-021

Betrieb und Aufbau 
von Netzen

5 LP

IF-001

Einführung in die 
Programmierung

10 LP

ETIT-006

Digitaltechnik

6 LP

ETIT-010

Machine Learning

6 LP

ETIT-020

Elektrische 
Energietechnik und 

nachhalt. Energiesysteme
5 LP

ETIT-022

Technologie des
Energietransports

5 LP

Wahlpflichtmodul II

5 LP

ETIT-150

Ringvorlesung 
Nachhaltigkeit

2 LP

ETIT-151

Einführung in die 
Energiepolitik

4 LP

ETIT-152

Ringvorlesung Klima:
Wandel, Werte, Wissenschaft 

3 LP

ETIT-029

Leistungs-
elektronik

5 LP

Wahlpflichtmodul I

5 LP

Wahlpflichtmodul III

5 LP

ETIT-180

Grundpraktikum 
Messtechnik

3 LP

ETIT-191

Wahlpflichtpraktikum

3 LP                                                                 3 LP

ETIT-192

Praxisprojekt

4 LP

Pflichtfach Nachhaltigkeit Wahlpflichtfach Praktische 
Ausbildung

Das Angebot an Wahl(pflicht)modulen und -praktika kann variieren und wird im jeweils ak-
tuellenModulhandbuchbekanntgegeben.Module können entfallen oder neu aufgenommen
werden.EinAnspruchaufdasAngebotoderdieDurchführungeinesbestimmtenWahl(pflicht)mo-
duls oder -praktikums besteht nicht.
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Lernergebnisse,QualifikationszieleundfachlicheKompeten-
zen

Ziel des Studiums und Zweck der Prüfungen
Mit dem erfolgreichen Abschluss des Bachelorstudiums Nachhaltige Energiesysteme wird
ein erster berufsqualifizierender Abschluss erworben. Die Studierenden erwerbenbreite und
fundiertemethodischeKenntnisse immathematischenundalgorithmisch/-programmiertechnischen
Bereich, die es Ihnen ermöglichen elektrotechnische und informationstechnische Probleme
abstraktdarzustellenundmitdenerworbenenMethodenzu lösen.WeiterhinbesitzendieAb-
solventinnen und Absolventen die Fähigkeit, die Bedeutung einzelner technischer Vorgänge
im Rahmen eines Gesamtsystems einzuordnen. Diese methodischen Kenntnisse werden er-
gänzt durch ein breites technisches Grundlagenwissen, das die Bereiche elektrische Energie-
technik, Nachhaltigkeit, Technologie der Elektrotechnik sowie Informations- und Kommuni-
kationstechnik beinhaltet. Damit sind die Absolventinnen und Absolventen in der Lage, der
besonders schnellen technischen Entwicklung in diesen Bereichen zu folgen. Aufbauend auf
diesem Grundlagenwissen verfügen die Absolventinnen und Absolventen im Bereich nach-
haltige Energiesysteme über erste vertiefende Kenntnisse. Dort haben sie mit der Bachelor-
arbeit auch erste Erfahrungen in konkreten technischen Aufgabenstellungen erworben.

Die Studierenden sammeln Erfahrungen im Verbinden von theoretischem Wissen und
praktischer Anwendung, was u.a. durch die Integration von Praktikumsversuchen in Vorle-
sungen erreicht wird. Sie verfügen über Erfahrungen in der selbstständigen Bearbeitung von
ingenieurwissenschaftlichen Fragestellungen (Bachelorarbeit) und sind in der Lage, erzielte
Ergebnisse schriftlich undmündlich zu präsentieren (Abschlussseminar). Sie haben Einblick
in eine ingenieurnahe Tätigkeit über die berufspraktischen Komponenten im Rahmen der
Praktika und des Praxisprojektes gewonnen und verfügen daher in Kombination mit weite-
ren Ausbildungselementen über die Kompetenz, sich schnell in ein Industrieunternehmen
der Energie-Branchen zu integrieren und imweiteren Verlauf ihrer beruflichen Laufbahn Ver-
antwortung für Projekte übernehmen zu können.

DieWahlpflichtfächer füllendieThemenbereichederProfile Computer Engineering, Elek-
trischeEnergietechnik, Nano- undQuantentechnologien sowieRobotik undAutomotive aus.
Sie gewährleisten zusammen mit den Wahlpflichtpraktika die Berufsbefähigung in den An-
wendungsgebieten. Darüber hinaus sind die Absolventinnen und Absolventen des Studien-
gangs für eine Vielzahl von beruflichen Tätigkeiten im Bereich der Nachhaltigen Energiesys-
teme qualifiziert.

Die Fähigkeit zum kritischen Denken und Diskutieren sollen die Studierenden auch in ih-
re spätere Teilhabe amgesellschaftlichen Leben einbringen. Gesellschaftliches Engagement,
verantwortliches Handeln und Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnittsthemen
Eingang indasStudium.Diedadurchvermittelten interkulturellenFähigkeiten tragenzurPer-
sönlichkeitsentwicklung der Studierenden bei.

Durch die Prüfungen im Bachelorstudium soll festgestellt werden, ob die Kandidatinnen
undKandidaten fundierte Fachkenntnisse erworbenhaben, die fachlichen Zusammenhänge
überblicken unddie Fähigkeit besitzen, wissenschaftlicheMethoden und Erkenntnisse anzu-
wenden, wodurch sie sowohl für denÜbergang in die Berufspraxis als auch für die Aufnahme
eines forschungsorientierten Masterstudiums in Sustainable Energy Systems oder verwand-
ten Studiengängen befähigt werden.
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1. Semester



Höhere Mathematik I MA-001
Higher Mathematics I
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 1. Semester 8 70 h 170 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Höhere Mathematik I für P/ET/IT/AngInf V 5 4
2 Übungen zu Höhere Math. I für P/ET/IT/AngInf Ü 3 2

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
DiesesModul vermittelt die grundlegendenmathematischen Begriffe der Analysis und der
Linearen Algebra. Die Vorlesung (Element 1) beginnt mit der Einführung der reellen und
komplexenZahlen. Es folgen aus der Analysis die Themen „FolgenundReihen“ sowie „Ste-
tigkeit, Differenzierbarkeit und Integration von Funktionen einer Veränderlichen“. Im Teil
für Lineare Algebra werden „Vektorräume und Lineare Abbildungen“ sowie „Determinan-
ten und Eigenwerte“ diskutiert.
Die Übungen (Element 2) dienen der Vertiefung der Lehrinhalte, der Einübung wichtiger
Rechentechniken und der Anwendung auf konkrete Probleme der Physik und Ingenieur-
wissenschaften. Sie sind zweistündig und bestehen in der Regel aus der Diskussion der
bearbeiteten Hausaufgaben und weiteren Übungsaufgaben.

4 Kompetenzen
Die Studierenden sollendie grundlegendenmathematischenMethoden sowie einige Stan-
dardanwendungen erlernen.
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Problemstellung der be-
handelten Lehrinhalte zu bewerten, geeignete mathematische Methoden zur Lösung der
Probleme auszuwählen und anwenden.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Studienleistungen:

• Als Zulassungsvoraussetzung ist eine Studienleistung zu erbringen. Die Details wer-
den durch die jeweilige Dozentin / den jeweiligenDozenten in der Veranstaltungsan-
kündigung bekannt gemacht.

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.
6 Prüfungsform

Modulprüfung
7 Teilnahmevoraussetzungen

empfohlene Kenntnisse: Empfohlen wird die Beherrschung des Schulstoffs Mathematik
8 Modultyp und Verwendbarkeit
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Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“
und „Nachhaltige Energiesysteme“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Studiendekan/-in der Fakultät für Mathe-
matik

Fakultät für Mathematik
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Grundlagen der Elektrotechnik I ETIT-001
Fundamentals of Electrical Engineering
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 1. Semester 5 50 h 100 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Grundlagen der Elektrotechnik I Vorlesung V 2 2
2 Grundlagen der Elektrotechnik I Übung Ü 1 1
3 Grundlagen der Elektrotechnik I Seminar S 1,5 1
4 Praktikum P 0,5 0,5

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Lehrinhalte der Elemente 1 und 2

1. Netzwerkberechnung
2. Wechselspannung undWechselstrom
3. Schwingkreise, Ortskurven
4. Einführung in die Vierpoltheorie

Lehrinhalte von Element 3
Vgl. Elemente1und2. ImwissenschaftlichenDiskurswerden inkleinenArbeitsgruppenLö-
sungsansätze erarbeitet. Darüber hinauswird in die selbständige ingenieurwissenschaftli-
che Arbeitsweise eingeführt.

Lehrinhalte von Element 4 Gleich- und Wechselstromschaltungen

Literatur Albach: Grundlagen der Elektrotechnik (Band 1+2); Küpfmüller: Theoretische
Elektrotechnik

4 Kompetenzen
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden das Grundla-
genwissen über lineare passive Gleichstrom- und Wechselstromschaltungen. Sie sind be-
fähigt, grundlegende Methoden zur Lösung elektrotechnischer Fragestellungen und die
entsprechenden Werkzeuge anzuwenden. Die Studierenden werden in die Lage versetzt,
fortgeschritteneVeranstaltungender Elektrotechnik und Informationstechnik verfolgen zu
können. Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befä-
higt werden, die Herausforderungen heutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu
erkennen und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen.

5 Prüfungen
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Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Studienleistungen:

• Erfolgreiche Bearbeitung von einer der zwei Pflichtübungen in Element 2
• Regelmäßige Bearbeitung der wöchentlichen Aufgaben in Element 3
• Erfolgreiche Bearbeitung der Praktikumsversuche in Element 4

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.
6 Prüfungsform

Modulprüfung
7 Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlene Kenntnisse: Kenntnisse der Lehrinhalte des Vorkurses Mathematik, speziell
Integral-, Differential-, Vektorrechnung und komplexe Zahlen.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“,
„Nachhaltige Energiesysteme“ und „Wirtschaftsingenieurwesen“ (Referenzmodul: MB-
7011)
Wahlpflichtmodul in Ba-Studiengängenmit Schwerpunkt ET (z.B. Angewandte Informatik)

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Frank Jenau Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Physik für ETIT ETIT-042
Physics for ETIT
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

WiSe 1 Semester 1. Semester 5 45 h 105 h
1 Modulstruktur

Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Physik für NES Vorlesung V 3 2
2 Physik Übung Ü 2 2

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Lehrinhalte von Element 1

1. Mechanik: Grundlagen der Kinematik, Dynamik und Statik des starren Körpers,
Koordinaten- und Bezugssysteme, Mechanik der Flüssigkeiten und Gase

2. Wärmelehre: Wärmetransport und -leitung, ideale Gasgleichung, reale Gase und
van-der-Waals-Gesetz, Hauptsätze der Wärmelehre

3. Schwingungen und Wellen: Schwingungen mechanischer Systeme, Anregung,
Dämpfung, Resonanz, Longitudinal- und Transversal-Welle, Beugung und Interfe-
renz

4. Freie Elektronen und Ionen: Gasentladungen, Stoßionisation, Plasma
5. Optik: Geometrische Optik, Wellenoptik
6. Physik des 20. Jahrhunderts: Quantenphysik, Energiezustände und H-Atommodell,

Plancksche Strahlung, Quantenmechanik

Lehrinhalte von Element 2
Besprechung von Aufgaben und Problemstellungen aus dem Bereich des Vorlesungsstof-
fes, Nachbereitung einzelner Inhalte der Vorlesung.
Literatur
Hering, Martin, Stohrer: Physik für Ingenieure
Tipler, Mosca: Physik
Giancoli: Physik
Halliday, Resnick, Walker: Physik
Knight: Physics for Scientists and Engineers with Modern Physics

4 Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die Physik von der
Mechanik bis zu den Grundlagen der modernen Physik. Sie verfügen neben der Kenntnis
der experimentellen Grundlagen auch in angemessener Weise über theoretische Grund-
lagen. Sie können einfache physikalische Systeme analysieren und zugehörige Probleme
eigenständig und systematisch durchdie Anwendung grundlegendermathematischerMe-
thoden lösen.

5 Prüfungen
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Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Studienleistung: Erfolgreiche Bearbeitung der Übungsaufgaben in Element 2 (mindestens
50% der erreichbaren Punkte) - Sonderleistungen können berücksichtigt werden.
Die Studienleistung ist Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Empfohlen wird die Beherrschung des Schulstoffs Mathematik
und Physik

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Pflichtmodul in denBachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“ so-
wie „Nachhaltige Energiesysteme“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr. Christian Wöhler Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Einführung in die Programmierung IF-001
Introduction to Programming
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 1. Semester 10 105 h 195 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Einführung in die Programmierung Vorlesung V 5 4
2 Einführung in die Programmierung Übung Ü 3 2
3 Einführung in die Programmierung Praktikum P 2 3

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Begriffsklärungen: Informatik allgemein, Teilgebiete der Informatik, Algorithmus;
Abgrenzung zu anderen Wissenschaften; Überblick: Rechnerarchitektur und Pro-
grammiersprachen; Darstellung von Information

2. Programmierung in C++: grundlegende Datentypen und –strukturen, Kontrollstruk-
turen, Zeiger, Funktionen, Klassenkonzept, Vererbung, Polymorphie, Ausnahmebe-
handlung, Schablonen, Überblick STL

3. AbstrakteDatentypen: Keller, Schlange, Listen, Binärbaum,Graphen, KomplexeZah-
len

4. Algorithmen: Suchen, Sortieren, Hashing, Rekursionsprinzip, einfache Graphalgo-
rithmen

5. Einführung in die GUI-Programmierung (mit Qt)

Lehrinhalte von Element 3
Die in der Vorlesung behandelten Inhalte werden anhand vorgegebener Aufgaben (im
Wesentlichen Programmieraufgaben) vertieft. Die Aufgaben sind mittels bereitgestellter
Rechner praktisch zu bearbeiten und zu lösen.

Literatur
Lippmann, Lajoie undMoo: C++Primer, 4. Auflage (dt. Ausgabe);May: Grundkurs Software-
Entwicklung mit C++; Stroustrup: Die C++ Programmiersprache, 4. Auflage

4 Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Algorith-
men aus unterschiedlichen Bereichen strukturiert zu entwerfen und in der objektorien-
tierten Programmiersprache C++ umzusetzen. Dabei wählen sie jeweils geeignete Daten-
typen aus. Sie kennen die Sprachkonstrukte von C++ und beherrschen die Grundkonzep-
te von objektorientierten Programmiersprachen. Sie können verschiedene Softwarewerk-
zeuge zur Unterstützung der Programmierung und der Fehlersuche einsetzen.
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Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der Programmierung z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich relevan-
te Themen wie Alter und Technik oder Datensicherheit und digitale Teilhabe.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (180 Minuten)
Studienleistungen:

1. Erwerben eines Übungsscheins in Element 2 (Gültigkeitsdauer: 1 Jahr, s. § 13 Absatz
3 der Bachelorprüfungsordnung)

2. Erwerben eines Übungsscheins in Element 3

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.
6 Prüfungsform

Modulprüfung
7 Teilnahmevoraussetzungen

Keine
8 Modultyp und Verwendbarkeit

Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“
und „Nachhaltige Energiesysteme“ und „Physik“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr. Günter Rudolph Fakultät für Informatik
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Ringvorlesung Nachhaltigkeit ETIT-150
Sustainability Lecture Series
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester ab 1. Semester 2

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Ringvorlesung Wegbereiter für eine nachhaltige

Zukunft
V 1,5 2

2 Lehrstuhlführungen PE 0,5 1
2 Veranstaltungssprache

Deutsch
3 Lehrinhalte

• Das CO2-neutrale energetische Gesamtsystem – Potentiale erneuerbarer Energien
und deren effiziente Nutzung in allen Sektoren für die Energiewende

• Nachhaltige Energieerzeugung: PV, Wind, Batteriespeicher, PtX, Biogas, Pyrolyse,
Wasserkraft

• Technologien zur Quantifizierung der tatsächlichen Treibhausgasemissionen –
Ground-Truth-Daten für die Klimaforschung

• Intelligente Steuerung von Energieerzeugung, -verteilung und -verbrauch unter Be-
rücksichtigung erneuerbarer Energien: Smart Grids

• Die Wärmewende als zentraler Bestandteil der Energiewende / energieeffiziente
Gebäude- und Heiztechnik – Wie wird der Gebäudesektor klimaneutral?

• Smart Home und Smart Building – Intelligente Systeme zur Reduktion des Energie-
verbrauchs

• Energiemanagement, Simulation und Modellierung von Energieflüssen
• Elektromobilität als Effizienztreiber – Potentiale undHürdender Elektromobilität im
Personen- und Güterverkehr

• Leistungselektronik als Baustein für Energieeffizienz – Effiziente Energiewandlung
für erneuerbare Energien bis zur Elektromobilität

• Makroökonomie, Klimamodelle und CO2-Preise – DynamischeModelle in der Klima-
ökonomie

• Hochspannungsgleichstromübertragung als Stromautobahn – Technologie, Be-
triebsmittel und Anwendungen

• Erforschung nachhaltiger Kommunikationsnetze im Sinne multidimensionaler Res-
sourceneffizienz

Literatur:
Die Foliensätze zu den Veranstaltungen werden imMoodle-Raum zur Verfügung gestellt.

4 Kompetenzen
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Nach erfolgreichem Besuch dieses Moduls verfügen die Studierenden über Grundlagen-
kenntnisse zur Energieversorgung und den prinzipiellen Aufbau von Energieversorgungs-
netzen mit Fokus auf elektrische Energie und nachhaltige Erzeugung.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen.
Dies umfasst z. B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich relevante Themen wie Alter und
Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Modulprüfung: (E–)Klausur (60 Minuten)

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: keine

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Pflichtmodul im Bachelorstudiengang „Nachhaltige Energiesysteme“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Dekan/-in der Fakultät für Elektrotechnik
und Informationstechnik

Fakultät für Elektrotechnik und Informati-
onstechnik
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2. Semester



Höhere Mathematik II MA-002
Higher Mathematics II
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 2. Semester 8 70 h 170 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Höhere Mathematik II für P/ET/IT/AngInf Vorle-

sung
V 5 4

2 Höhere Mathematik II für P/ET/IT/AngInf Übung Ü 3 2
2 Veranstaltungssprache

Deutsch
3 Lehrinhalte

Dieses Modul setzt das Modul Höhere Mathematik I für P/ET-IT/AI (Modul S-P100) fort.
Die Vorlesung (Element 1) besteht aus den Themenkomplexen „eindimensionale Integral-
rechnung“, „mehrdimensionale Differentialrechnung“, „mehrdimensionale Integralrech-
nung“ und „Gewöhnliche Differentialgleichungen“.
Die Übungen (Element 2) dienen der Vertiefung der Lehrinhalte, der Einübung wichtiger
Rechentechniken und der Anwendung auf konkrete Probleme der Physik und Ingenieur-
wissenschaften. Sie sind zweistündig und bestehen in der Regel aus der Diskussion der
bearbeiteten Hausaufgaben und weiteren Übungsaufgaben.

4 Kompetenzen
Die Studierenden sollendie grundlegendenmathematischenMethoden sowie einige Stan-
dardanwendungen erlernen bzw. weiter vertiefen.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Studienleistungen:

• Als Zulassungsvoraussetzung ist eine Studienleistung zu erbringen. Die Details wer-
den durch die jeweilige Dozentin / den jeweiligenDozenten in der Veranstaltungsan-
kündigung bekannt gemacht.

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.
6 Prüfungsform

Modulprüfung
7 Teilnahmevoraussetzungen

Solide Kenntnisse aus Höhere Mathematik I für P/ET-IT/AI (Modul S-P100)
8 Modultyp und Verwendbarkeit

Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“
und „Nachhaltige Energiesysteme“
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9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Studiendekan/-in der Fakultät für Mathe-
matik

Fakultät für Mathematik
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Grundlagen der Elektrotechnik II ETIT-004
Fundamentals of Electrical Engineering II
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 2. Semester 5 50 h 100 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Grundlagen der Elektrotechnik II Vorlesung V 2 2
2 Grundlagen der Elektrotechnik II Übung Ü 1 1
3 Grundlagen der Elektrotechnik II Seminar S 1,5 1
4 Praktikum P 0,5 0,5

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

Lehrinhalte der Elemente 1 und 2
1. Elektrostatisches Feld
2. Stationäres elektrisches Strömungsfeld
3. Stationäres Magnetfeld
4. Zeitlich veränderliche elektromagnetische Felder (Induktion)
5. Maxwell’sche Gleichungen

Lehrinhalte von Element 3
Vgl. Elemente1und2. ImwissenschaftlichenDiskurswerden inkleinenArbeitsgruppenLö-
sungsansätze erarbeitet. Darüber hinauswird in die selbständige ingenieurwissenschaftli-
che Arbeitsweise eingeführt.

Lehrinhalte von Element 4
Grundlagenpraktikum Felder

Literatur
Albach: Grundlagen der Elektrotechnik (Band 1+2); Küpfmüller: Theoretische Elektrotech-
nik

4 Kompetenzen
NachdemerfolgreichenAbschluss desModuls besitzendie StudierendendasGrundlagen-
wissen über elektrische und magnetische Felder und deren technische Anwendung. Sie
sind befähigt, elektrotechnische Systemzusammenhänge und Kopplungen zu analysieren
und verfügen über die entsprechendenmathematischenWerkzeuge hierzu. Sie sind in der
Lage, fortgeschritteneVeranstaltungenderElektrotechnikund Informationstechnik verfol-
gen zu können.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen.

19



5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Studienleistungen:

• Erfolgreiche Bearbeitung von einer der zwei Pflichtübungen in Element 2
• Regelmäßige Bearbeitung der wöchentlichen Aufgaben in Element 3
• Erfolgreiche Bearbeitung des Grundlagenpraktikums in Element 4

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.
6 Prüfungsform

Modulprüfung
7 Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlene Kenntnisse: Kenntnisse der Lehrinhalte Grundlagen der Elektrotechnik I und
des Vorkurses Mathematik, speziell Integral-, Differential-, Vektorrechnung und komplexe
Zahlen.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“,
„Nachhaltige Energiesysteme“ und „Wirtschaftsingenieurwesen“ (Referenzmodul: MB-
7012)
Wahlpflichtmodul in Ba-Studiengängen mit Schwerpunkt ET (z.B. (Angewandte) Informa-
tik)

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Frank Jenau Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Werkstoffe der Elektrotechnik ETIT-005
Electrical Engineering Materials
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 2. Semester 4 45 h 75 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Werkstoffe und passive Bauelemente Vorlesung V 2 2
2 Werkstoffe und passive Bauelemente Seminar S 1,5 1
3 Werkstoffe Praktikum P 0,5 0,5

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Ursprung, Aufbau und Struktur der Materie und Festkörper
2. Grundzüge der Kern- und Quantenphysik, Quantenzahlen, Atommodell
3. Grundlagen der Thermodynamik und Chemischer Reaktionen und Bindungen
4. Festkörper (Metalle, Halbleiter, Isolatoren) Kristallstrukturen, Defekte
5. Dielektrika, Polarisationsmechanismen,Magnetika, atomaremagnetischeMomente
6. Supraleitung, Makroskopische und Mikroskopische Theorie, Hochtemperatur-

Supraleitung
7. Passive Bauelemente
8. Batterien und Brennstoffzellen

Literatur
Fasching: Werkstoffe für die Elektrotechnik, Springer; Ibers-Tiffée, von Münch: Werkstoffe
der Elektrotechnik, Teubner

4 Kompetenzen
NachAbschluss desModuls besitzen die StudierendenGrundlagenwissen zu denwichtigs-
ten Werkstoffklassen und elektronischen Materialien, mit dem sie insbesondere passive
Bauelemente nutzen, analysieren und konzeptionieren können. Mittels des vorlesungsbe-
gleitenden Praktikums (Element 3) werden die Studierenden in der Lage sein, die theoreti-
schenKenntnisse aus der Vorlesung unddemSeminar (Element 1 und 2) anzuwenden, um
ausgewähltephysikalischeundwerkstoffspezifischeKenngrößenzumessen, auszuwerten
und zu evaluieren.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Studienleistungen:

• Regelmäßige, aktive Teilnahme an Element 2
• Erfolgreiche Bearbeitung von jeweils zwei der vier Pflichtübungen in Element 1
• Erfolgreiche Bearbeitung der Praktikumsversuche in Element 3

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.
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6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik, Höhere Mathematik, Physik

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“
und „Nachhaltige Energiesysteme“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Stefan Tappertzhofen Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Digitaltechnik ETIT-006
Digital Systems Design
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 2. Semester 6 70 h 110 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Vorlesung V 2 2
2 Übung Ü 2 1
3 Praktische Vertiefung P 2 3

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Elemente 1 und 2
Einführung in Digitale Logik

• Boole’sche Algebra, Sätze von deMorgan, Karnaugh-Veitch, Zahlensysteme, digitale
Logik

• En– und Decoder, Komparatoren, Multiplexer, Sequenzielle und Arithmetische
Schaltungen und Multiplexer

• Schaltwerke, Automaten, Grundlagen für CPUs

Anwendungen Digitaler Logik
• Rechenwerke (ALU), Speicher (ROM, RAM), Architekturen (von Neumann, Harvard,
RISC)

• Systemische Optimierung in Aspekten wie Pipelining, Caching, Hierarchien, Paralle-
lismen

• Virtueller Speicher, Mehrkernsysteme
• Kommunikationsschnittstellen und -busse (z.B. SPI, I2C, SATA, USB, Ethernet,…)

Lernstandsicherung durch Flipped-Classroom Konzepte

Element 3
• Experimente zu digitaler Logik & Visualisierung digitaler Abläufe in Rechenwerken,
VHDL

• Einführung in die C/C++ Programmierung von Microcontrollern
• Verwendung von Entwicklungsumgebungen (IDE) und Aufbau von Verständnis für
Komponenten wie Compiler, Linker, Locator und Loader

• RealisierungvonbeispielhaftendigitalenSystemen (Mikrocontroller plusPeripherie,
z.B. Sensorik)alt...

Literatur
Austin, Tanenbaum: Rechnerarchitektur, Harris, Digital Design & Computer Architecture

4 Kompetenzen
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Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Grundlagenwissen und Fähigkei-
ten zum Aufbau digitaler Steuerwerke und Systeme. Mittels der praktischen Anteile aus
Element 3 werden die Studierenden befähigt, Systeme der Digitaltechnik zur Nutzung in
gegebenen Aufgabenstellungen zu evaluieren und beispielhaft einzusetzen.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der digitalen Steuerwerke und Systeme z.B. die Sensibilisierung für ge-
sellschaftlich relevante Themen wie Alter und Technik oder Datensicherheit und digitale
Teilhabe.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (180 Minuten)
Studienleistungen:

• 50% der Punkte aus 4 Pflichtübungen in Element 2
• Regelmäßige, aktive Teilnahme an Element 3
• Erfolgreiche Bearbeitung der Praktikumsversuche in Element 3

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.
6 Prüfungsform

Modulprüfung
7 Teilnahmevoraussetzungen

Die erfolgreicheTeilnahmeander Veranstaltung „Einführung indieProgrammierung“wird
empfohlen.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“
und „Nachhaltige Energiesysteme“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Christian Wietfeld Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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GrundpraktikumMesstechnik ETIT-180
Practical Experiments in Measurement technology
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 2. Semester 3 40 h 50 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Praktikumsversuche P 3 90

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

• Leistungsmessung in Drehstromsystemen
• Messung nichtsinusförmiger Größen
• Rechnergestützte Messwerterfassung physikalischer Größen
• Messung des Betriebsverhaltens von Transformatoren
• Oberschwingungen in elektrischen Netzen
• Messung von Wellenvorgängen auf Leitungen
• Messung hochfrequenter Größen
• Messungen von Kommunikationskanälen
• Messungen nachrichtentechnischer Signale
• Messung und Übertragung von Umweltdaten - Internet of Things (IoT)

Literatur: Zur Verfügung gestellte Versuchsbeschreibungen

4 Kompetenzen
Nach der Veranstaltung besitzen die Studierenden ein praktisches Verständnis für die
Messtechnik als Grundlage der Elektrotechnik und Informationstechnik am Bsp. von Mes-
sungen den Bereichen Energietechnik, Hochfrequenztechnik sowie Informations- und
Kommunikationstechnik. Das Praktikum schafft ein grundlegendes Verständnis für elek-
trotechnische Größen und Zusammenhänge in den einzelnen Bereichen, die im Verlaufe
des Studiums in den Vorlesungen vertieft werden. Die Studierenden sind selbstständig in
der Lage, Versuche anhand von Anleitungen aufzubauen, Messwerte aufzunehmen und zu
verarbeiten und eine wissenschaftliche Dokumentation zu verfassen.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, die Herausforderungen heutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erken-
nen und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies
umfasst im Bereich der Messtechnik z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich relevante
Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
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Es sind 7 aus 10 Praktikumsversuchen erfolgreich durchzuführen. Eine erfolgreiche Durch-
führung beinhaltet den Nachweis einer ausreichenden fachlichen Vorbereitung auf den
Versuch, eine aktive Teilnahme sowie die Abgabe eines angemessenen eigenständig er-
stellten Berichts.

6 Prüfungsform
Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
Es wird eine zentrale Sicherheitsunterweisung und Einführung in den Praktikumsablauf
am Anfang des Semesters angeboten. Hieran ist verpflichtend teilzunehmen.
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik I und (Teilnahme an) Grundlagen
der Elektrotechnik II.
Die Anzahl der TeilnehmerinnenundTeilnehmer ist begrenzt. Die Zulassung zur Teilnahme
erfolgt gem. § 9 der Prüfungsordnung.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“
und „Nachhaltige Energiesysteme“

9

Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Frank Jenau;
Prof. Dr.-Ing. Christian Rehtanz;
Prof. Dr.-Ing. Martin Pfost;
Prof. Dr.-Ing. Christian Wietfeld;
Prof. Dr.-Ing. Peter Krummrich;
Prof. Dr.-Ing. Onur Günlü;
Prof. Dr.-Ing. Stefan Frei

Fakultät für Elektrotechnik und Informati-
onstechnik
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Einführung in die Energiepolitik ETIT-151
Introduction to Power System Politics
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 2. Semester 4 35 85

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Einführung in die Energiepolitik Vorlesung V 3 2
2 Einführung in die Energiepolitik Übung Ü 1 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
1. Einführung zu Grundlagen der Politikwissenschaft
2. Energiepolitik: Ziele und Strategien
3. Einführung in die Energie- und Klimapolitik der EU
4. Einführung in die Energie- und Klimapolitik auf nationaler Ebene
5. Ausgewählte Politikinstrumente im Bereich Energieeffizienz und erneuerbare Energien

4 Kompetenzen
Mit Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über grundlegende Kenntnisse zur
Energiepolitik inDeutschlandundder EuropäischenUnion.Nachder Einführung inGrund-
züge der Politikwissenschaften werden die grundlegenden Ziele und Strategien der Ener-
giepolitik sowie die Energiepolitik in Deutschland und der EU vorgestellt. Im Anschluss
erfolgt eine vertiefte Betrachtung von Politikinstrumenten in den Bereichen Energieeffi-
zienz und erneuerbare Energien sowie für die Bepreisung von CO2-Emissionen. DasModul
vermittelt den Studierenden einen interdisziplinären Zugang zur Rolle der Politik bei der
Transformation von Energiesystemen.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der Energiepolitik z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich relevante
Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfungen (max. 30 Minuten)
Studienleistungen: keine

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Erforderliche Kenntnisse: keine
Empfohlene Kenntnisse: Ringvorlesung Nachhaltigkeit

8 Modultyp und Verwendbarkeit
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Pflichtmodul im Bachelorstudiengang „Nachhaltige Energiesysteme“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr. Sibylle Braungardt Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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3. Semester



Höhere Mathematik III MA-003
Higher Mathematics III
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 3. Semester 8 70 h 170 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Höhere Mathematik III für P/ET/IT/AngInf Vorle-

sung
V 5 4

2 Höhere Mathematik III für P/ET/IT/AngInf Übung Ü 3 2
2 Veranstaltungssprache

Deutsch
3 Lehrinhalte

Dieses Modul setzt das Modul Höhere Mathematik II für P/ET/IT/AI (Modul S-P200) fort.
Die Vorlesung (Element 1) führt die Themenkomplexe der Höheren Mathematik II fort.
Dann folgen die Themen „Funktionentheorie“, „Fourieranalysis“ und „Integraltransforma-
tionen“ sowie eine Einführung in die partiellen Differentialgleichungen.
Die Übungen (Element 2) dienen der Vertiefung der Lehrinhalte, der Einübung wichtiger
Rechentechniken und der Anwendung auf konkrete Probleme der Physik und Ingenieur-
wissenschaften. Sie sind zweistündig und bestehen in der Regel aus der Diskussion der
bearbeiteten Hausaufgaben und weiteren Übungsaufgaben.

4 Kompetenzen
Die Studierenden sollendie grundlegendenmathematischenMethoden sowie einige Stan-
dardanwendungen erlernen bzw. weiter vertiefen.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Studienleistungen:

• Als Zulassungsvoraussetzung ist eine Studienleistung zu erbringen. Die Details wer-
den durch die jeweilige Dozentin / den jeweiligenDozenten in der Veranstaltungsan-
kündigung bekannt gemacht.

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.
6 Prüfungsform

Modulprüfung
7 Teilnahmevoraussetzungen

Solide Kenntnisse aus Höhere Mathematik I und II für P/ET/IT/AI
8 Modultyp und Verwendbarkeit

Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“
und „Nachhaltige Energiesysteme“
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9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Studiendekan/-in der Fakultät für Mathe-
matik

Fakultät für Mathematik
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Grundlagen der Elektrotechnik III ETIT-008
Fundamentals of Electrical Engineering III
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 3. Semester 5 35 h 115 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Grundlagen der Elektrotechnik III Vorlesung V 3 2
2 Grundlagen der Elektrotechnik III Übung Ü 1 1
3 Grundlagen der Elektrotechnik III Seminar S 1 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Lehrinhalte von Element 1

1. Sicherheit bei Arbeiten mit elektrischen Anlagen
2. Drehstromsysteme als Basis für nachhaltige elektrische Energiesysteme
3. Grundlagen von Transformatoren
4. Leitungen zur Übertragung elektrischer Energie
5. Berechnung von Drehstromschaltungen und deren Komponenten
6. Modellierung von Lasten, Einspeisern und Energiespeichern zur Systemintegration
7. Grundlagen innovativer Netzkomponenten

Lehrinhalte von Element 2
Vgl. Element 1. Imwissenschaftlichen Diskurs werden in kleinen Arbeitsgruppen Lösungs-
ansätze erarbeitet. Darüber hinauswird in die selbständige ingenieurwissenschaftliche Ar-
beitsweise eingeführt.

Literatur:
Heuck, K.; Dettmann, K.D.; Schulz, D.: „Elektrische Energieversorgung“, Springer Vieweg,
9. Auflage, 2013

4 Kompetenzen
Die elektrischen Energienetze sind die Integrationsplattform für den Großteil erneuerba-
rer Energien und bilden daher einewichtige Grundlage. Nach erfolgreichemAbschluss des
Moduls kennen die Studierenden die technischen und mathematischen Grundlagen von
Drehstromsystemen als Basis von nachhaltigen elektrischen Energiesystemen. Neben der
Übertragung und Verteilung elektrischer Energie wird die Netzintegration erneuerbarer
Energien und deren Integration in die elektrischen Energienetze behandelt. Die Studieren-
den erlangen ein physikalisches und mathematisches Verständnis für grundlegende elek-
trotechnische Betriebsmittel wie Transformatoren und Leitungen sowieModellansätze für
Einspeiser, Lasten und Energiespeicher. Darüber hinaus kennen sie die Grundlagen mo-
dernster Netzkomponenten zur Übertragung und Kompensation als Basis einer sicheren
und nachhaltigen elektrischen Energieversorgung.
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Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Studienleistungen:

• Erfolgreiche Bearbeitung von zwei der drei Pflichtübungen in Element 2
• Regelmäßige, aktive Teilnahme an Element 3

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.
6 Prüfungsform

Modulprüfung
7 Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik I + II, HöhereMathematik I, Physik
8 Modultyp und Verwendbarkeit

Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“,
„Nachhaltige Energiesysteme“ und Wirtschaftsingeneurwesen (Referenzmodul: MB-7013)

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Christian Rehtanz Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Halbleiterbauelemente und Schaltungstechnik ETIT-009
Semiconductor Devices and Circuits
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 3. Semester 8 100 h 140 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Halbleiterbauelemente Vorlesung V 2 2
2 Halbleiterbauelemente Seminar S 1 1
3 Halbleiterbauelemente Praktikum P 1 1
4 Halbleiterschaltungstechnik Vorlesung V 2 2
5 Halbleiterschaltungstechnik Seminar S 1 1
6 Halbleiterschaltungstechnik Praktikum P 1 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Lehrinhalte von Element 1 bis 3

1. Ladungsträger, Bändermodell, Zustandsdichte, Ferminiveau
2. Ströme im Halbleiter (Diffusion- und Driftströme), Generation und Rekombination,

Kontinuitätsgleichung
3. Dioden undBipolartransistor, Early-Effekt, Temperaturverhalten, Ebers-Moll-Modell
4. MOS-Kondensator, Feldeffekttransistor, Gradual Channel Approximation, Kurzka-

naleffekte
5. Überblick über die CMOS- und Siliziumtechnologie und Aufbau- und Verbindungs-

technik

Lehrinhalte von Element 4 bis 6
6. Schaltungsanalyse im Groß- und Kleinsignalbereich
7. analoge Grundschaltungen und elementare Schaltungsfunktionen
8. Operationsverstärker, Rückkopplung und Operationsverstärkerschaltungen
9. Grundlagen der Digitaltechnik und CMOS-Logikschaltungen

Literatur
Paul: Elektronische Halbleiterbauelemente, Teubner; Reisch: Halbleiterbauelemente,
Springer
Tietze, Schenk: Halbleiter-Schaltungstechnik, Springer; Göbel: Einführung in die
Halbleiter-Schaltungstechnik, Springer

4 Kompetenzen
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Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verstehen die Studierenden die grundlegen-
denWerkstoffe der Elektrotechnik. Sie kennen Aufbau undWirkungsweise der wichtigsten
Halbleiterbauelemente.Weiterhin können sie einfacheHalbleiterbauelementeund lineare
Transistorschaltungen analysieren und dimensionieren sowie Aufbau und Wirkungsweise
vonOperationsverstärkern und einfachen Logikgattern verstehen. Unterschiede bezüglich
Leistungsfähigkeit und Leistungsaufnahme sind ihnen bekannt. Ferner sind ihnen passive
Bauelemente und typische Aufbautechniken ebensowie zentrale Aspekte der Zuverlässig-
keit vertraut.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der Halbleiterbauelemente und Schaltungstechnik z.B. die Sensibilisie-
rung für gesellschaftlich relevante Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft
und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (180 Minuten)
Studienleistungen:

• Regelmäßige, aktive Teilnahme an den Elementen 2, 5
• Erfolgreiche Bearbeitung von jeweils zwei der vier Pflichtübungen in den Elementen
1, 4

• Erfolgreiche Bearbeitung der Praktikumsversuche in den Elementen 3, 6

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.
6 Prüfungsform

Modulprüfung
7 Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik, Höhere Mathematik, Physik
8 Modultyp und Verwendbarkeit

Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“
und „Nachhaltige Energiesysteme“.
Wahlpflichtmodul: BachelorstudiengangWirtschaftsingenieurwesen Profil „Management
elektrischer Systeme“ (MB-295)

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Stefan Tappertzhofen; Prof.
Dr.-Ing. Martin Pfost

Fakultät für Elektrotechnik und Informati-
onstechnik
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Einführung in das Machine Learning ETIT-010
Introduction to Machine Learning
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 3. Semester 6 70 h 110 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Einführung in das Machine Learning Vorlesung V 3 2
2 Einführung in das Machine Learning Übung Ü 1,5 1
3 Einführung in das Machine Learning Praktikum P 1,5 2

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

• Grundlagen der Statistik und Wahrscheinlichkeitsrechnung
• Grundlagen des maschinellen Lernens
• Regression und Klassifikation
• Überwachtes Lernen

– Naive Bayes
– Lineare Diskriminanz
– Regression
– Neuronale Netze
– Deep Learning

• Umsetzung von Maschinellen Lernverfahren mit Hilfe von Matlab
• Fallbeispiele aus der Elektrotechnik, Informationstechnik und Robotik

Literatur Element 1 und 2:
• Ethem Alpaydin, Maschinelles Lernen, De Gruyter Studium
• TomM. Mitchell , Machine Learning, McGraw-Hill
• Christopher Bishop, Deep Learning
• Stefan Richter, Statistisches und Maschinelles Lernen, Springer.

4 Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul besitzen die Studierenden nach erfolg-
reicher Teilnahme am Modul grundlegende Kenntnisse maschineller Lernverfahren und
deren Nutzung in technischen Anwendungskontexten. Insbesondere sind sie in der Lage
Klassifikations- und Regressionsprobleme zu erkennen, zu formulieren und mit Hilfe ge-
eigneter Software-Werkzeuge zu lösen.
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Hinsichtlich der numerischen Lösung der Trainingsprobleme sind die Studierenden mit
grundlegenden algorithmischen Strukturen und Verfahren vertraut, so dass sie Lösungen
aus Software-Werkzeuge interpretieren und beurteilen können. Anhand praktischer Bei-
spiele haben die Studierenden darüber hinaus einen Einblick in die vielfältigen Anwen-
dungsmöglichkeitendesmaschinellenLernenserlangt, sodass siedieseMethoden imwei-
teren Studienverlauf zielführend einsetzen können.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Studienleistungen: keine

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Besuch der Vorlesungen Höhere Mathematik I und II

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“
und „Nachhaltige Energiesysteme“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
apl. Prof. Frank Hoffmann Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Ringvorlesung Klima ETIT-152
Climate Lecture Series
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

WiSe 1 oder 2 Se-
mester

3. Semester 3

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Außerfachliche Kompetenz (Bachelor) V/S/wei-

tere
3 Abh. von

d. Veran-
staltung

2 Veranstaltungssprache
Deutsch oder Englisch

3 Lehrinhalte

• Leitung Nachhaltigkeitsbüro TU Dortmund: ”Grundlagenwissen zur Entstehung der
Klimakrise”

• GLS–Gemeinschaftsbank: SZwischen Dauerhaftigkeit und gesellschaftlicher Eman-
zipation – Die Rolle von Sustainable Finance in der Nachhaltigkeitsdebatte”

• Fakultät für Architektur und Bauingenieurwesen (TU Dortmund): RRessourceneffizi-
enz – Konstruktive und technologische Potentiale in Architektur und Bauwesen”

• Center for Development Research (Universität Bonn): ”Klimawandel und Biodiversi-
tätsverlust – Zwei Seiten der gleichen Krise”

• Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie gGmbH: TTreibhausgasneutralität
und Versorgungssicherheit – Herausforderungen und Chancen”

• Seminar für Kunst undKunstwissenschaft (TUDortmund): ”Wert | Kultur | Klimawan-
del_Kulturbarbarei oder Neuverhandlung von Grundrechten?!”

• Fakultät Sozialwissenschaften (TU Dortmund): ”Bildungsziel Klimaschutz und das
Problem der Überwältigung – eine Reflexion aus Sicht der politischen Bildung”

• Fakultät Informatik (TU Dortmund): ”Green University – Ungewöhnlichen Energie-
verbrauch erkennen und verstehen”

• Stadt Dortmund: PPimp the botanics – der Rombergpark der Zukunft!”
• ARD–Meteorologe undModerator: ”Klimawandel – DIEHerausforderung unserer Ge-
sellschaft”

• Fakultät Chemie und chemische Biologie (TU Dortmund): LLight up! – Energieeffizi-
ente Leuchtstoffe für OLEDs, IT und Quantencomputer”

• Fakultät für Erziehungswissenschaft, Psychologie und Bildungsforschung (TU Dort-
mund): NNachhaltigkeit vermitteln – Was ist das Ziel einer Bildung für nachhaltige
Entwicklung und wie kann es erreicht werden?”

• CORRECTIV –Recherchen für dieGesellschaft: ”Klimajournalismus – investigativ und
konstruktiv”

Das Modul ist ein Grundlagenmodul für das Studium Oecologicum der TU Dortmund.

4 Kompetenzen
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• grundlegende Informationen zum Klimaschutz
• einen Einblick in die Klimaforschung verschiedener Disziplinen
• einenÜberblick über beteiligte Akteur*innen, Folgen undRisiken des Klimaschutzes

Die Studierenden sind in der Lage grundlegende Fakten zum Klimaschutz zu verstehen,
zu diskutieren und zu vermitteln. Sie kennen beteiligte Akteur/innen und grundlegende
politische und strukturelle Rahmenbedingungen des Klimaschutzes. Sie verstehen über-
blicksartig Aktionsradien und –notwendigkeiten, reflektieren Potentiale und Risiken und
ihren eigenen persönlichen Beitrag.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich relevante Themen wie Alter und Technik
oder Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur
Studienleistungen: keine

6 Prüfungsform
Modulprüfung / Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
Erforderliche Kenntnisse: keine

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Pflichtmodul im Bachelorstudiengang „Nachhaltige Energiesysteme“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Leiter des Nachhaltigkeitsbüros der TU
Dortmund

Fakultät für Bio– und Chemieingenieurwe-
sen
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4. Semester



Systemtheorie ETIT-070
Signal and Systems and Control Engineering
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 4. Semester 8 90 h 150 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Regelungstechnik Vorlesung V 2 2
2 Regelungstechnik Übung Ü 1 1
3 Regelungstechnik Praktikumsversuch PV 1 1
4 Signale und Systeme Vorlesung V 2 2
5 Signale und Systeme Übung Ü 1 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Lehrinhalte von Element 1 und 2:

1. Grundbegriffe und Grundprinzipien der Regelungstechnik
2. Modellbildung: Eingangs-Ausgangsgrößenmodell, Zustandsgrößenmodell
3. Standardregler: P-, PI-, PID- und PIDT1-Regler, Übertragungsverhalten, empirische

Einstellregeln
4. Ortskurven und Bode-Diagramme
5. Stabilitätsanalyse
6. Wurzelortsverfahren

Lehrinhalt von Element 3:
Praktikumsversuch „Einfache Regelungskonzepte“

Lehrinhalte von Element 4 und 5:
1. Bedeutung von LTI-Systemen: Einführung in die Thematik
2. Beschreibung von LTI-Systemen: Lineare gewöhnliche Differentialgleichungen, Zu-

standsraumdarstellung, Strukturdiagramme, Übertragungsfunktion
3. Berechnung von LTI-Systemen: Exponentialansatz, Faltung, Übergangsmatrix,

Fourier-Transformation, Parseval’sches Theorem, Laplace-Transformation, numeri-
sche Verfahren

4. Zeitdiskrete Signale: Abtastung und Rekonstruktion, DFT, z-Transformation
5. Zeitdiskrete Systeme: FIR- und IIR-Filter

Literatur:
Literaturempfehlungen zur Vor- und Nachbereitung der Lehrinhalte werden im Rahmen
der Lehrveranstaltungen, im Internet bzw. in Moodle bekannt gegeben.

4 Kompetenzen
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Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, kontinuier-
liche und diskrete Signale und Systeme zu analysieren und grundlegende Verfahren der
Systemtheorie (z. B. Faltung, Fourier-, Laplace- und z-Transformation) anzuwenden.
Die Studierenden beherrschen die grundlegenden Begriffe und theoretischen sowie ma-
thematischen Grundkenntnisse zur Modellierung, Analyse und Synthese von offenen und
geschlossenen Regelkreisen. Die Studierenden können ihnen unbekannte regelungstech-
nische Probleme richtig klassifizieren und selbständigmit eigenständig ausgewählter Me-
thodik lösen.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (180 Minuten)
Studienleistungen:

• Erfolgreiche Bearbeitung von zwei der vier Pflichtübungen in den Elementen 2 und
5

• Erfolgreiche Bearbeitung der Praktikumsversuche in den Element 3

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.
6 Prüfungsform

Modulprüfung
7 Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlene Kenntnisse: Höhere Mathematik, Grundlagen der Elektrotechnik
8 Modultyp und Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Bachelorstudiengang „Nachhaltige Energiesysteme“

9

Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Prof. h.c. Dr. h.c. Torsten Bert-
ram
Prof. Dr.-Ing. Stephan Frei

Fakultät für Elektrotechnik und Informati-
onstechnik
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Einführung in die nachhaltige Elektrizitätswirtschaft ETIT-033
Fundamentals of Sustainable Energy Economics
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

2 Semester 4. Semester 5 45 h 105 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Einführung in die nachhaltige Elektrizitätswirt-

schaft Vorlesung
V 3 2

2 Einführung in die nachhaltige Elektrizitätswirt-
schaft Übung

Ü 1,5 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Ökonomische Grundlagen

1. Ökonomische Grundlagen
2. Organisation der deutschen Elektrizitätsversorgung und deren Transformation zu

nachhaltigen Energiesystemen
3. Netze und Verbundsystem als Integrationsplattform erneuerbarer Energien
4. Rechtliche Rahmenbedingung
5. Stromhandel
6. Systemdienstleistungen heute und für nachhaltige Energiesysteme
7. Bilanzkreismanagement
8. Netzentgelte und Marktintegration erneuerbarer Energien
9. Optimierungsverfahren

10. Investitionsrechnung

Literatur
Konstantin, P.: „Praxisbuch Energiewirtschaft: Energieumwandlung, -transport und –be-
schaffung im liberalisierten Markt“, 4. Auflage, Springer Vieweg, 2017;
Kirschen, D. S.: „Power System Economics“, 2nd Edition, Wiley, 2019;

4 Kompetenzen
Mit Abschluss des Moduls weisen die Studierenden grundlegende Kenntnisse zur Funkti-
onsweise des deutschen und europäischen Stromhandels sowie Kenntnisse der Energie-
und Netzwirtschaft nach. Nach der Einführung marktwirtschaftlicher und rechtlicher
Grundlagen werden Märkte für den Handel mit Energie und Systemdienstleistungen vor-
gestellt. Die Studierenden lernenausgewähltemathematischeOptimierungsverfahrender
Energiewirtschaft kennen, die ein wirtschaftliches Handeln seiner Akteure unter den tech-
nischen Rahmenbedingungen ermöglichen, können diese einordnen, bewerten und an-
wenden. Aspekte der Transformation hin zu einem nachhaltigen Energiesystem sowie der
Markt- undSystemintegrationerneuerbarerEnergienwerden indeneinzelnenAbschnitten
behandelt.
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Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, die Herausforderungen heutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erken-
nen und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies
umfasst im Bereich der Elektrizitätswirtschaft z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich
relevante Themen wie den politisch-juristischen Rahmen, die Regulatorik sowie die tech-
nischen Notwendigkeiten zur wirtschaftlichen und sicheren nachhaltigen Energieversor-
gung.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfungen (max. 30 Minuten)*
Studienleistungen: keine

*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik I, II und III

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Pflichtmodul im Bachelorstudiengang „Nachhaltige Energiesysteme“
Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang „Elektrotechnik und Informationstechnik“,
wählbar für alle Profile; (Angewandte) Informatik; Bachelorstudiengang Wirtschaftsinge-
nieurwesen Profil „Management elektrischer Systeme“ (Referenzmodul: MB-7104) und
„Industrial Management“ (MB-352)

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Christian Rehtanz Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Energiewandlung ETIT-014
Electrical Machines
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 4. Semester 5 45 h 105 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Energiewandlung Vorlesung V 3 2
2 Energiewandlung Übung Ü 2 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Einführung in die elektrische und elektromechanische Energiewandlung
2. Gleichstrom- und Drehfeldmaschinen (Synchron-, Asynchron-, Reluktanzmaschine)
3. Grundlagen der Leistungselektronik und leistungselektronischer Antriebsumrichter
4. Grundlagen moderner und effizienter Antriebssysteme und ihre Anwendung in In-

dustrie und Elektromobilität

Literatur:
Fischer: Elektrische Maschinen; Schröder: Elektrische Antriebe – Grundlagen; Specovius:
Grundkurs der Leistungselektronik;

4 Kompetenzen
Die Studierenden kennen die Grundlagen und Herausforderungen der elektromechani-
schen und elektrischen Energiewandlung und ihre Bedeutung für die Energiewende. Sie
sind mit den fundamentalen Konzepten der elektrischen Maschinen vertraut und lösen
tiefer gehende theoretische und praktische Problemstellungen im Hinblick auf Auslegung
undBetrieb elektrischer Antriebe. Außerdemkennen sie die Grundkonzepte leistungselek-
tronischer Antriebsumrichter. Schlussendlich sind die Studierenden in der Lage, elektri-
scheMaschinenundmoderneAntriebssystemezuentwickelnund zubewerten.Dabei ken-
nen sie wesentliche Einflussfaktoren auf Wirkungsgrad und Ressourceneffizienz.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, die Herausforderungen heutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erken-
nen und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies
umfasst im Bereich der elektromechanischen und elektrischen Energiewandlung z.B. die
Sensibilisierung für gesellschaftlich relevante Themen wie Alter und Technik oder Kreis-
laufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Studienleistung: Regelmäßige, aktive Teilnahme an Element 2

Die Studienleistung ist Voraussetzung zur Teilnahme an der Modulprüfung.
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6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“,
„Nachhaltige Energiesysteme“
Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Profil Manage-
ment elektrischer Systeme (Referenzmodul: MB-188; MB-7202)

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Martin Pfost Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Elektrische Energietechnik und nachhaltige Energiesyste-
me

ETIT-020

Electrical Power Engineering and Energy Systems
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 4. Semester 5 35 h 115 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Elektrische Energietechnik und nachhaltige En-

ergiesysteme Vorlesung
V 3 2

2 Elektrische Energietechnik und nachhaltige En-
ergiesysteme Übung

Ü 1 1

3 Elektrische Energietechnik und nachhaltige En-
ergiesysteme Praktikum

P 1 0,5

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Grundlagen der elektrischen Energieversorgung und Transformation zu nachhalti-
gen Energiesystemen

2. Grundlagen der Thermodynamik zur nachhaltigen Energiewandlung und erneuer-
bare Energien

3. Leistungsflussrechnung elektrischer Energienetze
4. Berechnung von Kurzschlussströmen und Kurzschlussleistung
5. Berechnung unsymmetrischer Drehstromsysteme
6. Grundlagen der Planung nachhaltiger elektrischer Energienetze und zur Einbindung

erneuerbarer Energien

Literatur:
Heuck, K.; Dettmann, K.D.; Schulz, D.: „Elektrische Energieversorgung“, Springer Vieweg,
9. Auflage, 2013

4 Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die Grundzüge der
elektrischen Energieversorgung und deren Transformation zu nachhaltigen sektorgekop-
pelten Energiesystemen. Darüber hinaus werden allgemeingültige Grundlagen der Ther-
modynamik vermittelt, um Anwendungen in der nachhaltigen elektrischen Energiewand-
lung und -nutzung zu verstehen. Da die Basis einer zukünftigen erneuerbaren Energie-
versorgung zum großen Teil elektrisch ist, werden grundlegende Strukturen und Berech-
nungsverfahren für elektrische Energienetze im Normalbetrieb und Fehlerfall sowie bei
Unsymmetrien zur Planung und dem Betrieb elektrischer Netze vermittelt. Die Systemin-
tegration erneuerbarer Energien wird hierbei vertieft.

5 Prüfungen
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Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Studienleistungen: keine

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik III, Höhere Mathematik I und II,
Physik

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Kernmodul im Bachelorstudiengang „Elektrotechnik und Informationstechnik“, Profil
„Elektrische Energietechnik“
Wahlpflichtmodul für die übrigen Studienverläufe; BachelorstudiengangWirtschaftsinge-
nieurwesen Profil „Management elektrischer Systeme“ & „Industrial Management“ (Refe-
renznummer: MB-122; MB-7105)

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Christian Rehtanz Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Leistungselektronik ETIT-029
Power Electronics
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 4. Semester 5 35 h 115 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Leistungselektronik Vorlesung V 3 2
2 Leistungselektronik Praktikum P 2 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Aufgaben und Einsatzgebiete der Leistungselektronik
2. Selbst- und netzgeführte Stromrichterschaltungen
3. Bauelemente der Leistungselektronik und Verlustmechsnismen
4. Ausgewählte Schaltungskonzepte für Elektromobilität und regenerative Energien

Lehrinhalt des Elements 2
Praktische Vertiefung der Lehrinhalte durch simulationsgestützte Auslegung und Berech-
nung leistungselektronischer Systeme

Literatur
Lutz: Halbleiter-Leistungsbauelemente; Specovius: Grundkurs der Leistungselektronik;
Schröder: Leistungselektronische Schaltungen; Mohan, Undeland, Robins: Power Electro-
nics

4 Kompetenzen
Die Studierenden sind mit den grundlegenden Konzepten und den wichtigsten Schaltun-
gen der Leistungselektronik vertraut. Auch kennen sie die inmodernen leistungselektroni-
schen Systemen verwendeten Bauelemente. Sie haben erste praktische Erfahrungen mit
demEntwurf typischer Systemegemacht und sind in der Lage, leistungselektronische Sys-
teme zu entwickeln und zu bewerten. Die Schlüsselrolle der Leistungselektronik für Ener-
gieeinsparung und für eine zukünftige erneuerbare Energieversorgung ist ihnen bewusst.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der Leistungselektronik z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich rele-
vante Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
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Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Studienleistungen:

• Erfolgreiche Teilnahme an den Versuchen in Element 2 (Einreichung von Simulatio-
nen)

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.
6 Prüfungsform

Modulprüfung
7 Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik
8 Modultyp und Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Bachelorstudiengang „Nachhaltige Energiesysteme“
Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“,
wählbar für alle Profile. Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Profil „Manage-
ment elektrischer Systeme“ (Referenzmodul: MB-385; MB-7208) und „Industrial Manage-
ment“ (MB-362)

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Martin Pfost Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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5. Semester



Kommunikationsnetze ETIT-039
Communication Networks
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 5. Semester 5 40 h 110 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Kommunikationsnetze Vorlesung V 2 2
2 Kommunikationsnetze Übung Ü 1,5 1
3 Kommunikationsnetze Praktikum P 1,5 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Lehrinhalte der Elemente 1 und 2

1. Architekturmodelle (ISO-OSI-Referenzmodell) und Klassifikation von Kommunikati-
onsnetzen

2. Grundlegende Protokollmechanismen einzelner Schichten der Kommunikationsar-
chitektur, insbesondere: Kodierung, Kanalzugriff, Fehlerbehandlung, Routing, Über-
laststeuerung

Lehrinhalt von Element 3
Ein Praktikumsversuch zu Übertragungs- und Zugriffsverfahren in lokalen Netzen

Literatur
• Tanenbaum: Computernetzwerke
• Peterson: Computer Networks – A Systems Approach

4 Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden die Fähigkeit, die
Funktionsweise und Eigenschaften von verbreiteten Kommunikationsnetzen zu verstehen
und vergleichend bewerten zu können. Damit werden sie in die Lage versetzt, eigene Kon-
zepte für den spezifischen Einsatz von Kommunikationsnetzen und entwickeln zu können.
Die Veranstaltung bildet eine umfassende Basis für eine weitere Vertiefung in fortgeschrit-
tenen Modulen zum Themenbereich Kommunikationsnetze.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, die Herausforderungen heutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erken-
nen und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies
umfasst imBereich der Kommunikationsnetze z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich
relevante Themen wie Alter und Technik oder Datensicherheit und digitale Teilhabe.

5 Prüfungen
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Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Studienleistungen:

• Erfolgreiche Bearbeitung von 50% der Pflichtübungen im Element 2
• Erfolgreiche Bearbeitung des Praktikumsversuchs im Element 3

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.
6 Prüfungsform

Modulprüfung
7 Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik
8 Modultyp und Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Bachelorstudiengang „Nachhaltige Energiesysteme“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Christian Wietfeld Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Betrieb und Aufbau von Netzen ETIT-021
Planning and Operation of Electrical Power Grids
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 5. Semester 5 35 h 115 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Betrieb und Aufbau von Netzen Vorlesung V 3 2
2 Betrieb und Aufbau von Netzen Übung Ü 2 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Aufbau und Planung von nachhaltigen Energieversorgungsnetzen
2. Wichtige Netzbetriebsmittel, Schaltanlagen und Sekundärtechnik
3. Netzbetriebsführung und Netzregelung
4. Elektrizitätswirtschaft und Energieeffizienz in nachhaltigen Energiesystemen

Literatur
Heuck, K.; Dettmann, K.D.; Schulz, D.: „Elektrische Energieversorgung“, Vieweg + Teubner,
8. Auflage, 2010

4 Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss kennen die Studierenden die technischen und mathema-
tischen Grundlagen bei der Betriebsführung elektrischer Transport- und Verteilnetze zur
Integration erneuerbarer Energiequellen und -anwendungen als wesentlicher Teil eines
nachhaltigen Energiesystems. Darüber hinaus verstehen sie wichtige Regelungskonzepte,
mit der die Frequenz- und Spannungsstabilität beschriebenwerden kannundwie sich die-
se bei der Transformation zu nachhaltigen Energiesystemen zukünftig entwickelnwerden.
Die Studierenden sind in der Lage, die erlerntenMethoden anzuwenden und verschiedene
Situationen im Transport- oder Verteilnetz einzuordnen und zu bewerten.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich des Aufbaus und der Betriebsführung elektrischer Transport- und Verteil-
netze z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich relevante Themenwie Alter und Technik
oder Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (max. 30 Minuten). *
Studienleistungen: keine

*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.
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6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik, Einführung in die elektrische En-
ergietechnik

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Pflichtmodul im Bachelorstudiengang „Nachhaltige Energiesysteme“
Kernmodul im Bachelorstudiengang „Elektrotechnik und Informationstechnik“, Profil
„Elektrische Energietechnik“
Wahlpflichtmodul für die übrigen Studienverläufe; BachelorstudiengangWirtschaftsinge-
nieurwesen Profil „Management elektrischer Systeme“ und „Industrial Management“ (Re-
ferenzmodul: MB-367; MB-7103)

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Hon.-Prof. Dr.-Ing. Lars Jendernalik Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Technologie des Energietransports ETIT-022
Electric Power Transmission Technology
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 5. Semester 5 35 h 115 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Technologie des Energietransports Vorlesung V 3 2
2 Technologie des Energietransports Übung Ü 2 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Systemanforderungen
2. Feldtheoretische Grundlagen und Feldoptimierung
3. Elektrische Isolation und Festigkeit
4. Werkstofftechnologie
5. Netzkomponenten
6. Prüfquellen und Messeinrichtungen

Literatur
Küchler: „Hochspannungstechnik“; Beyer et al., „Hochspannungstechnik“

4 Kompetenzen
Nach erfolgreichemAbschluss kennendie Studierendendie Grundlagen undHerausforde-
rungen, die mit der Belastung der beteiligten Komponenten und Betriebsmittel einherge-
hen. Sie verstehen die Technologie und die Anwendung von Hochspannungsisoliersyste-
men und deren Rolle für eine sichere und wirtschaftliche Energieversorgung. Damit sind
die Studierenden in der Lage, Situationen imEnergietransport einzuordnen und zu bewer-
ten.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der Energietransporttechnologie z.B. die Sensibilisierung für gesellschaft-
lich relevante Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (max. 30 Minuten). *
Studienleistungen: keine

*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.

6 Prüfungsform
Modulprüfung
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7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik I, II und III

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Kernmodul im Bachelorstudiengang „Elektrotechnik und Informationstechnik“, Profil
„Elektrische Energietechnik“
Wahlpflichtmodul für die übrigen Studienverläufe; Bachelorstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Profil „Management elektrischer Systeme“ (Referenzmodul: MB-368; MB-
7207)

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Frank Jenau Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Energiewende und Gesellschaft ETIT-153
Energy Transition
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 5. Semester 6 45 h 155 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Energiewende und Gesellschaft Vorlesung V 3 2
2 Responsible Engineering And Critical Thinking

Vorlesung
V 3 2

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Lehrinhalte Element 1

1. Energiewende: Ziele und Strategien
2. Soziale Nachhaltigkeit der Energiewende
3. Soziale Konflikte im Kontext der Energiewende
4. Sozial-gerechte Ausgestaltung der Energiewende
5. Partizipation und Akzeptanz

Lehrinhalte Element 2
1. Ethik und Moral
2. Verantwortung
3. Anforderungen an professionelle Ingenieur*innen
4. Code of Ethics
5. Gesellschaftliche, ökologische und ökonomische Dimensionen verantwortlichen

Handelns
6. Fallbeispiele von verantwortlichem und unverantwortlichem Handeln von Inge-

nieur*innen

Literatur
Aktuelle Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

4 Kompetenzen
Die Studierenden entwickeln ein grundlegendes Verständnis für die gesellschaftlichen Ge-
staltungsmöglichkeiten sowie die sozialen Auswirkungen der Energiewende. Die gesell-
schaftlichen Folgender Energiewendewerdenanhand vonkonkretenPraxisbeispielenun-
tersucht und verschiedene Lösungsvorschläge für eine sozial-gerechte Ausgestaltung der
Energiewende werden diskutiert. Möglichkeiten der gesellschaftlichen Partizipation wer-
den vorgestellt und im Kontext der Akzeptanz für die Energiewende diskutiert. Dazu erar-
beiten die Studierenden ein grundsätzliches Verständnis des ethischen Prinzips „Verant-
wortung“.
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Sie können ethische Fragestellungen bezogen auf die Praxis konstruktiv diskutieren. Die
Studierenden sind sich über die gesellschaftliche sowie ökologische Rolle und Verantwor-
tung von Ingenieur*innen bewusst und vertraut mit den gängigen Code of Ethics der Be-
rufsverbände für Ingenieur*innen und können diese zur Beurteilung professionellen Han-
delns anwenden.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst imBereich der gesellschaftlichenGestaltungsmöglichkeiten undder sozialen Auswir-
kungen der Energiewende z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich relevante Themen
wie Alter und Technik oder Datensicherheit und digitale Teilhabe.

5 Prüfungen
Teilleistungen:
Element 1: schriftliche Ausarbeitung (2 A4-Seiten), Klausur (90 min)
Element 2: schriftliche Ausarbeitung (2 A4-Seiten), Klausur (90 min)

6 Prüfungsform
Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
Keine

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Pflichtmodul im Bachelorstudiengängen „Nachhaltige Energiesysteme“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr. Sibylle Braungardt;
Dr.-Ing. Michael Jakubowsky

Fakultät für Elektrotechnik und Informati-
onstechnik
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Wahlpflichtmodule



Grundlagen der Optik und Photonik I ETIT-025
Fundamentals of Optics and Photonics I
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 5. Semester 5 35 h 115 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Grundlagen der Optik und Photonik Vorlesung V 3 2
2 Grundlagen der Optik und Photonik Übung Ü 2 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch/ Englisch

3 Lehrinhalte
Die optischen Technologien finden immer schneller und in immer mehr Feldern neue An-
wendungen. Photonische Lösungen bilden eine Schlüsseltechnologie für die nachhaltige
Nutzung vonRessourcen. Das Themenfeld hat sichdabei in letzten Jahrzehnten voneinem
grundlagenorientierten hin zu einem interdisziplinären, anwendungsorientiert geprägten
Betätigungsfeld für Ingenieure entwickelt.

Lehrinhalte Element 1
Teil I: Theorien der Photonik

• Strahlen
• Wellenoptik
• Elektromagnetische Optik
• Quantenoptik

Teil II:
• Kristalloptik
• Faseroptik
• Resonatoroptik

Lehrinhalte Element 2
Die Lehrinhalte der Vorlesungwerden indenÜbungenanhandvonwissenschaftlichenVer-
öffentlichungen, Beispielaufgaben und weiterführenden Texten vertieft und diskutiert.
Die Übungen werden in deutscher und/ oder englischer Sprache durchgeführt. Nähere In-
formationen dazu werden vomModulverantwortlichen bekannt gegeben.

Literatur
Saleh/Teich, Grundlagen der Photonik
Hecht, Optics

4 Kompetenzen
Die Vorlesung „Grundlagen der Optik“ führt in die Thematik ein und die Studierendenwer-
den in die Lage versetzt, sich eigenständig neue Fähigkeiten im Gebiet von Optik und Pho-
tonik zu erarbeiten und ihr Vorlesungswissen auf diese Weise anzuwenden.
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Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der Optik und Photonik z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich rele-
vante Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (max. 40 Minuten) *
Studienleistungen: keine

*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Physik

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Kernmodul im Bachelorstudiengang „Elektrotechnik und Informationstechnik“, Profil
„Nano- und Quantentechnologie“
Wahlpflichtmodul für die übrigen Studienverläufe

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Stefan Palzer, PhD Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Kommunikationsnetze II ETIT-019
Communication Networks II
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 6. Semester 5 40 h 110 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Kommunikationsnetze Vorlesung V 2 2
2 Kommunikationsnetze Übung Ü 2 1
3 Praktikum P 1 0,5

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Lehrinhalt von Element 1 & 2: Architektur, Protokolle und Dienste ausgewählter System-
realisierungen: Internet, Verkehrstheorie und Anwendung: Zufall und Wahrscheinlichkei-
ten, Stochastische Prozesse, Warte- und Verlustsysteme, Dimensionierung von Kommuni-
kationsnetzen

Lehrinhalt von Element 3:
Praktikumsversuch zum dynamischen Verhalten von Internetprotokollen

Literatur: Tanenbaum: Computernetzwerke;
Peterson: Computer Networks – A Systems Approach;
Killat: Entwurf und Analyse von Kommunikationsnetzen – Eine Einführung

4 Kompetenzen
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden befähigt, Metho-
den der Verkehrstheorie für die Dimensionierung von Kommunikationsnetzen anzuwen-
den. Damit werden sie in die Lage versetzt, eigene Konzepte für den spezifischen Einsatz
von Kommunikationsnetzen und -protokollen entwickeln zu können. Die Veranstaltung
bildet eine umfassende Basis für fortgeschrittene Module wie Mobilfunknetze 1&2 oder
Modellbildung und Simulation – Modellbasierte Dimensionierung von Kommunikations-
systemen.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, die Herausforderungen heutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erken-
nen und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies
umfasst imBereich der Kommunikationsnetze z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich
relevante Themen wie Alter und Technik oder Datensicherheit und digitale Teilhabe.

5 Prüfungen
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Für ETIT-019: Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (max. 30 Mi-
nuten) *
Studienleistungen:

• Erfolgreiche Bearbeitung des Praktikumsversuches in Element 3

Für MB-290 bzw. MB-7102:Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung
(max. 30 Minuten) *
Studienleistungen:

• Erfolgreiche Bearbeitung des Praktikumsversuches in Element 3
• Erfolgreiche Bearbeitung von 50% der Pflichtübungen

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.
*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Erfolgreiche Teilnahme amModul ETIT-015: Grundlagen der Kommunikationstechnik

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Kernmodul im Bachelorstudiengang „Elektrotechnik und Informationstechnik“, Profil
„Computer Engineering“
Wahlpflichtmodul für die übrigen Studienverläufe, Bachelor StudiengangWirtschaftsinge-
nieurwesen Profil: Management elektrischer Systeme und Industrial Management (Refe-
renzmodul: MB-290; MB-7102)

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Christian Wietfeld Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Schaltungen der Mikroelektronik ETIT-023
Microelectronic Circuits
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 4. Semester 5 35 h 115 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Schaltungen der Mikroelektronik Vorlesung V 3 2
2 Schaltungen der Mikroelektronik Übung Ü 2 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Bauelemente in integrierten Schaltungen
2. Grundbausteine integrierter Analogschaltungen (Stromspiegel und Konstantstrom-

quellen, Referenzspannungsquellen, Verstärkerstufen)
3. Moderne Operationsverstärker (folded cascode, rail-to-rail)
4. Rückkopplung und Stabilität, Rauschen
5. Switched-Capacitor-Technik und Filter
6. AD- und DA-Wandler
7. Low-Power-Schaltungen für energieeffiente Systeme
8. Layoutaspekte

Literatur
Tietze, Schenk, Gamm: Halbleiter-Schaltungstechnik, Springer Vieweg,
Gray, Hurst, Lewis, Meyer: Analysis and Design of Analog Integrated Circuits, John Wiley &
Sons

4 Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über ein fundiertes
Verständnis der Schaltungstechnik für integrierte analoge und digitale Schaltungen. Sie
sind in der Lage, die im Modul behandelte Auswahl neuartiger elektronischer Materialien,
Bauelemente und Schaltungskonzepte zu analysieren, beurteilen und anzuwenden. Die
Unterschiede bezüglich Leistungsfähigkeit und Leistungsaufnahme sind ihnen vertraut.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der Schaltungstechnik z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich rele-
vante Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
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Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (max. 30 Minuten). *
Studienleistungen: keine

*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik, Halbleiterbauelemente, Physik

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Kernmodul im Bachelorstudiengang „Elektrotechnik und Informationstechnik“, Profil
„Nano- und Quantentechnologie“
Wahlpflichtmodul für die übrigen Studienverläufe

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Martin Pfost Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Angewandte Quantentechnologien ETIT-024
Applied Quantum Technology
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 4./6. Semester 5 65 h 85 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Angewandte Quantentechnologien V 3 3
2 Angewandte Quantentechnologien Ü 1 1
3 Blockpraktikum P 1 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

• Grundlagen der Quantenmechanik, Quantenelektronik und Quantenoptik
• Quantenverschränkung und gekoppelte Quantensysteme
• Überblick über die Herstellungsverfahren in der Nano- und Quantentechnologie
• Quantensysteme und ihre Anwendungen: Quantencomputer, Quantenkommunika-
tion

• Berechnung und Modellierung von Bandstrukturen und elektronischen Transport-
phänomen

Lehrinhalte des Elements 2
Die Lehrinhalte der Vorlesungen zu dem Element 1 werden in den Übungen anhand von
Beispielaufgaben und weiterführenden Texten vertieft und diskutiert.

Lehrinhalte des Elements 3
Praktikumsversuche zu Doppelspalt und Quantenradierer, Supraleitung, Quantenkrypto-
graphie.

Literatur
Osada, Alto; Yamazaki, Rekishu; Noguchi, Atsushi: Introduction to Quantum Technologies
S. Tappertzhofen, J. Alexander-Webber: Quantum Technology, Elsevier, 2025

4 Kompetenzen
NacherfolgreichemAbschlussdesModulsbesitzendieStudierendengrundlegendeKennt-
nisse der Quantenelektronik undQuantenoptik sowie fundierte Kenntnisse zumVerständ-
nis der Funktionsweise von Quantensystemen. Die Studierenden sind befähigt die zu-
grunde liegenden quantenmechanischen Effekte zu verstehen und einordnen zu können.
Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit, die Möglichkeiten und Herausforderungen
des Einsatzes von Methoden der Quantenelektronik und Quantenoptik in unterschiedli-
chen Einsatzumgebungen und Anwendungsfeldern zu bewerten. Die Studierenden ken-
nen die Anwendungsfelder Quantencomputer, Quantenkommunikation undQuantensen-
sorik und können diese einordnen und beurteilen.
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Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der angewandtenQuantentechnologie z.B. die Sensibilisierung für gesell-
schaftlich relevante Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nachhal-
tigkeit.

5 Prüfungen
Modulprüfung:mündliche Prüfung (max. 40 Minuten) oder Klausur (max. 180 Minuten)*
Studienleistungen:

• Erfolgreiche Bearbeitung der Praktikumsversuche in Element 3

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.

*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Voraussetzung: Physik.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Kernmodul im Bachelorstudiengang „Elektrotechnik und Informationstechnik“, Profil
„Nano- und Quantentechnologie“
Wahlpflichtmodul für die übrigen Studienverläufe

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
apl. Prof. Dr.-Ing. Dirk Schulz;
Prof. Dr.-Ing. Stefan Tappertzhofen

Fakultät für Elektrotechnik und Informati-
onstechnik
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MEMS Sensoren ETIT-038
MEMS Sensors
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 4.o. 6. Sem. 10 70 h 230 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 MEMS Sensoren Vorlesung V 6 4
2 MEMS Sensoren Übung Ü 2 2

2 Veranstaltungssprache
Deutsch/ Englisch

3 Lehrinhalte
Massenproduzierbare, zuverlässige Sensorelemente sind die Voraussetzung für die Digi-
talisierung von Systemen und damit für die Optimierung und Kontrolle von intelligenten,
nachhaltigen Systemen.

Lehrinhalte der Elemente 1
1. Physikalische & chemische Grundlagen von Sensoren
2. Mikrosystemtechnische Herstellungsmethoden
3. Sensoren für Druck, Temperatur, Kraft, Drehmoment, Füllstand, Fluss, Strahlung,

Partikelmesstechnik, Gase und Flüssigkeiten
4. Sensornetzwerke – Netzwerktopologien, Übertragungsprotokolle, Systemtechnik

Lehrinhalte von Element 2
Die Lehrinhalte der Vorlesungwerden indenÜbungenanhandvonwissenschaftlichenVer-
öffentlichungen, Beispielaufgaben und weiterführenden Texten vertieft und diskutiert.
Die Übungen werden in deutscher und/ oder englischer Sprache durchgeführt. Nähere In-
formationen dazu werden vomModulverantwortlichen bekannt gegeben.

Literatur
Sensortechnik - Handbuch für Praxis undWissenschaft, Hans-Rudolf Tränkler u. Leonhard
M. Reindl Sensors- A Comprehensive Survey, W. Göpel, J. Hesse, J.N. Zemel Sensor Sys-
tems: Fundamentals and Application - Clarence W. de Silva

4 Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über ein fundiertes
Verständnis der physikalischen und chemischen Grundlagen, auf denen Sensortechnolo-
gien basieren. Sie verfügen über Kenntnisse der mikrosystemtechnischen Herstellungs-
methoden der wichtigsten Sensorarten und können darauf basierend die Potentiale und
Mängel verschiedener Sensoriklösungen für spezifischeEinsatzgebiete abwiegen.Darüber
hinaus werden sie Grundlagenwissen über Sensornetzwerken besitzen und eine Anforde-
rungsanalyse durchführen können.
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Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der Sensortechnologie z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich rele-
vante Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Modulprüfung: schriftliche Prüfung (max. 180 Minuten)
Studienleistungen: keine

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Physik

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstech-
nik“, wählbar für alle Profile und „Nachhaltige Energiesysteme“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Stefan Palzer, PhD Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Einführung in die Robotik ETIT-026
Introduction to Robotics
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 4. Semester 5 35 h 115 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Einführung in die Robotik Vorlesung V 3,5 2
2 Einführung in die Robotik Übung Ü 1,5 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Grundlagen der Mechanik
2. Kinematik
3. Kinematik mobiler Roboter
4. Kinetik
5. Räumliche Transformationen
6. Kinematik und inverse Kinematik robotischer Arme
7. Differentielle Kinematik robotischer Arme
8. Lagrange Formalismus
9. Dynamik robotischer Arme

Literatur
Gross, Hauger: Technische Mechanik Band 3
Siciliano, Sciavicco, Villani, Oriolo: Robotics: Modelling, Planning and Control

4 Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über grundlegende
Kenntnisse der technischen Mechanik sowie der kinematischen und dynamischen Grund-
lagen der Robotik. Sie verstehen die wesentlichen physikalischen und mathematischen
Zusammenhänge, die der Modellierung und Beschreibung robotischer Systeme zugrunde
liegen, und erkennen deren Bedeutung im Kontext der Elektrotechnik und Informations-
technik.
Die Studierenden sind in der Lage, einfache robotische Systeme und Bewegungsabläufe
zu analysieren sowie typische Aufgabenstellungen der Robotik einzuordnen und struktu-
riert zu bearbeiten. Sie können grundlegende Konzepte wie Kinematik, inverse Kinematik
und Dynamik anwenden, um praktische Problemstellungen auf elementarem Niveau zu
verstehen und zu lösen.
Darüber hinaus entwickeln die Studierenden ein grundlegendes Bewusstsein für gesell-
schaftliche, ökologische und technologische Herausforderungen, die mit dem Einsatz ro-
botischer Systemeverbunden sind. Sie sind sensibilisiert für gesellschaftlich relevante Fra-
gestellungen, etwa in den Bereichen demografischerWandel, Mensch-Technik-Interaktion
und Nachhaltigkeit und können diese Aspekte in einfacher Form in ihre fachlichen Überle-
gungen einbeziehen.
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5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (max. 30 Minuten)*

*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Kernmodul im Bachelorstudiengang „Elektrotechnik und Informationstechnik“, Profil
„Robotik und Automotive“
Wahlpflichtmodul für die übrigen Studienverläufe

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
apl. Prof. Dr. rer. nat. Frank Hoffmann Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik

72



Mensch-Maschine-Interaktion ETIT-040
Human-computer-Interaction
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 5. Semester 5 35 h 115 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Mensch-Maschine-Interaktion Vorlesung V 3 2
2 Mensch-Maschine-Interaktion Übung Ü 2 2

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Geschichte der Mensch-Maschine-Interaktion
2. Die menschliche Seite der Interaktion (psychologische Modelle des Menschen)
3. Die maschinelle Seite der Interaktion (Sensoren und Schnittstellen)
4. Entwicklung der Mensch-Maschine-Interaktion (KI-gestützte Methoden)
5. Formen der Interaktion (Interaktionsmodalitäten)
6. Soziale und ethische Perspektiven (Konzepte, wie Akzeptanz und Vertrauen)

Literatur
• Andreas Butz, Antonio Krüger, Sarah Theres Völkel: Mensch-Maschine-Interaktion
• Orsolya Friedrich, Johanna Seifert/ Sebastian Schleidgen (Hg.): Mensch-Maschine-
Interaktion – Konzepti-onelle, soziale und ethische Implikationen

• Kevin Liggieri / Oliver Müller (Hg.): Mensch-Maschine-Interaktion – Handbuch zu Ge-
schichte

4 Kompetenzen
NacherfolgreichemAbschluss desModuls verfügendie Studierendenüber vertiefteKennt-
nisse imBereichderMensch-Maschine-Interaktion. Sie erwerben interdisziplinäresWissen
über Interaktionskonzepte, einschließlich Systemidentifikation, psychologischer Modelle
des Menschen sowie sozialer und ethischer Aspekte der Interaktion. Zudem lernen sie ver-
schiedene Interaktionskonzepte kennen, insbesonderemoderne Interaktionsmodalitäten
und KI-gestützte Methoden.
DurchdieTeilnahmeamModul sinddieStudierenden inder Lage, Interaktionskonzepte für
eine Vielzahl von Anwendungen zu entwerfen, etwa für die Interaktion mit Robotern, au-
tomatisierten Fahrzeugen oder Brain-Computer-Interfaces (BCI). Darüber hinaus können
sie unterschiedliche Interaktionsstrategienbewerten, indemsie geeignete Evaluationsme-
thoden anwenden.

5 Prüfungen

73



Modulprüfung: Klausur (60 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten)*

*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Kernmodul imBachelorstudiengang „Elektrotechnik und Informationstechnik“, Profil „Ro-
botik und Automotive“
Wahlpflichtmodul für die übrigen Studienverläufe

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr. Sabine Thürauf Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Mechatronik ETIT-028
Mechatronics
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 6. Semester 5 35 h 115 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Mechatronik Vorlesung V 2 1
2 Mechatronik Übung Ü 1,5 1
3 Mechatronik Praktikum P 1,5 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Lehrinhalte Element 1 und 2

• Mechatronische Systeme (Beispiele, Aufbau, Merkmale)
• Systems Engineering (Systemdenken, Vorgehensmodelle, Problemlösungszyklus)
• V-Modell (Systementwurf über Dekomposition, domänenspezifischer Entwurf,
Systemin-tegration, Eigenschaftsabsicherung)

• SystemsEngineeringProblemlösungsprozess (System-, Architektur-, Konzeptgestal-
tung, Model-Based Systems Engineering)

• Empfehlungen und Praxistransfer von Systems Engineering

Lehrinhalte Element 3
• Entwicklung eines mechatronischen Gesamtsystems am Beispiel eines mobilen Ro-
boters.
a. Systemidentifikation
b. Spezifikation von Anforderungen an Subsysteme
c. Auslegung der Subsysteme
d. Integration in Gesamtsystem zur Lösung einer spezifischen Aufgabe

Literatur
• VDI-Richtlinie 2206: Entwicklung mechatronischer Systeme;
• R. Haberfellner et al. 2018: Sys-tems Engineering – Grundlagen und Anwendung,
Orell Füssli Verlag;

• I. Gräßler et al. 2022: Systems Engineering – Verstehen und industriell umsetzen,
Springer Vieweg

4 Kompetenzen
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Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die Grundlagen
derMechatronik sowie des Systems Engineerings und erkennen deren Bedeutung imKon-
text der Elektrotechnikund Informationstechnik. Die Studierenden sind inder Lage, prakti-
sche Aufga-benstellungen in der Mechatronik einzuordnen und selbständig Untersysteme
und Elemente eines mechatronischen Systems der Analyse und Synthese zugänglich zu
machen.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, die Herausforderungen heutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erken-
nen und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies
umfasst im Bereich der Mechatronik z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich relevante
Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (max. 30 Minuten)*

*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Kernmodul imBachelorstudiengang „Elektrotechnik und Informationstechnik“, Profil „Ro-
botik und Automotive“
Wahlpflichtmodul für die übrigen Studienverläufe. Bachelorstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Profil „Management elektrischer Systeme“ (Referenzmodul: MB-140; MB-
7203) und „Industrial Management“ (MB-386)

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Prof. h.c. Dr. h.c. Torsten Bert-
ram

Fakultät für Elektrotechnik und Informati-
onstechnik
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Grundlagen der Optik und Photonik II ETIT-037
Fundamentals of Optics and Photonics II
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 5. Semester 5 35 h 115 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Grundlagen der Optik und Photonik II Vorlesung V 3 2
2 Grundlagen der Optik und Photonik II Übung Ü 2 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch/ Englisch

3 Lehrinhalte
Die optischen Technologien finden immer schneller und in immer mehr Feldern neue An-
wendungen und sind eine Schlüsseltechnologie für die nachhaltige Nutzung von Ressour-
cen. Das Themenfeld hat sich dabei in den letzten Jahrzehnten von einem grundlagenori-
entierten hin zu einem interdisziplinären, anwendungsorientiert geprägten Betätigungs-
feld für Ingenieure entwickelt.
Lehrinhalte Element 1

Teil I: Lichtquellen&-detektoren
• Thermische Strahler
• LEDs
• Laser
• Detektoren

Teil II: Optische Phänomene
• Licht-Materie Wechselwirkung
• Frequenzmischung
• Acousto-optischer Modulator
• Elektro-optischer Modulator
• Optische Schalter

Lehrinhalte Element 2
Die Lehrinhalte der Vorlesungwerden indenÜbungenanhandvonwissenschaftlichenVer-
öffentlichungen, Beispielaufgaben und weiterführenden Texten vertieft und diskutiert.
Die Übungen werden in deutscher und/ oder englischer Sprache durchgeführt. Nähere In-
formationen dazu werden vomModulverantwortlichen bekannt gegeben.

Literatur
Saleh/Teich, Grundlagen der Photonik
Hecht, Optics

4 Kompetenzen
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Die Studierenden erweitern die Grundlagen der Optik und können diese einordnen. Sie
werden in die Lage versetzt, sich eigenständig neue Fähigkeiten im Gebiet von Optik und
Photonik zu erarbeiten und ihr Vorlesungswissen auf diese Weise anzuwenden.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der optischen Technologien z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich
relevante Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (max. 40 Minuten)*
Studienleistungen: keine

*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Physik

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstech-
nik“, wählbar für alle Profile und „Nachhaltige Energiesysteme“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Stefan Palzer, PhD Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Elektronische Materialien und Bauelemente ETIT-031
Electronic Materials and Devices
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 4. Semester 5 45 h 105 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Elektronische Materialien und Bauelemente

Vorlesung
V 2,5 2

2 Elektronische Materialien und Bauelemente
Übung

Ü 1,5 1

3 Elektronische Materialien und Bauelemente
Praktikum

P 1 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Herstellungsmethoden (Wafer-Herstellung, Deposition, Lithographie, Thermische
Oxidation, Strukturierung, Ionenimplantation)

2. Kurzkanaleffekte (Drain Induced Barrier Lowering, Sub-Threshold-Verhalten, Kanal-
längenmodulation)

3. Skalierung, Leistungsbilanz und Nachhaltigkeit
4. NeueMaterialienundBauelemente (Verbindungshalbleiter, 2D-Materialien,Memris-

toren, Tunnelfeldeffekt-Transistoren)
5. Überblick über Analyse- und Charakterisierungsmethoden (Elektrische Charakteri-

sierung, Elektronenmikroskopie, AFM/STM)
6. In-Memory-Computing, Rekonfigurierbare Logik
7. Chip-Design (Schaltung, Simulation und Layout 0.35 µmCMOS-Inverter in Cadence)

Lehrinhalt des Elements 3
Praktikumsversuche, die die Lehrinhalte der Elemente 1 und 2 über eine praktische An-
wendung vertiefen.

Literatur
Marc J. Madou: Fundamentals of Microfabrication and Nanotechnology, CRC Press
Ulrich Hilleringmann: Halbleitertechnologie, 5. Auflage, 2008, Vieweg und Teubner Verlag

4 Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verstehen die Studierenden die Grundlagen
von Halbleiterbauelementen, wichtige Herstellungsmethoden (Lithographie, CVD, PVD,
ALD und Strukturierung), das Skalierungspotential sowie Aspekte der Leistungsbilanz und
Nachhaltigkeit moderner Mikro- und Nanoelektronik, können diese beurteilen und erste
Anwendungen umsetzen.
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Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der elektrischen Materialien und Bauelemente z.B. die Sensibilisierung
für gesellschaftlich relevante Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und
Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (max. 30 Minuten)*
Studienleistungen:

• Erfolgreiche Bearbeitung der Praktikumsversuche in Element 3

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.

*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik, Halbleiterbauelemente, Physik

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstech-
nik“, wählbar für alle Profile und „Nachhaltige Energiesysteme“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Stefan Tappertzhofen Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Digitale Signalverarbeitung ETIT-034
Digital Signal Processing
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 5. Semester 10 80 h 220 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Digitale Signalverarbeitung Vorlesung V 6 4
2 Digitale Signalverarbeitung Übung Ü 3 2
3 Praktikum P 1 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Lehrinhalte von Element 1
Einführung in die Grundlagen diskret abgetasteter Signale, diskrete Transformationen (z-
Transformation, diskrete Fourier Transformation, DFT), Fast Fourier Transformation (FFT),
lineare digitale Filter, nichtlineare digitale Filter, Rauschen

Lehrinhalte von Element 2
Die vertiefenden Rechenübungenwerden teilweise als praktische Computer-Übungen auf
Basis von MATLAB durchgeführt.

Literatur
Wupper: Einführung in die digitale Signalverarbeitung

4 Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Algorith-
mender digitalen Signalverarbeitung zu verstehenundanzuwenden. Insbesondere lernen
die Studierenden grundlegende Verfahren wie Filterentwurf, die verschiedenen Transfor-
mationen etc. in Anwendungen der Audio- und Bildsignalverarbeitung eingesetzt werden,
kennen, bewerten und anwenden. Darüber hinaus sind sie in der Lage, typische Architek-
turen und Schaltungsbausteine zur Signalverarbeitung zu verstehen und anwendungsge-
recht auszuwählen.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der digitalen Signalverarbeitung z.B. die Sensibilisierung für gesellschaft-
lich relevante Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
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Modulprüfung: Klausur (180 Minuten) oder mündliche Prüfung (max. 40 Minuten)*
Studienleistungen: keine

*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Signale und Systeme

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstech-
nik“, wählbar für alle Profile, und „Nachhaltige Energiesysteme“. Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Profil „Management elektrischer Systeme“ (Referenzmodul:
MB-357; MB-7204)

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr. rer.nat. Christian Wöhler Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik

82



Messtechnik ETIT-035
Measurement Technology
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 5. Semester 5 45 h 105 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Messtechnik Vorlesung V 2,5 2
2 Messtechnik Übung Ü 1,5 1
3 Praktikum P 1 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Grundbegriffe der Messtechnik, Eigenschaften von Messgeräten
2. Messbereichserweiterung
3. Brückenschaltungen
4. Leistungsmessung
5. Messleitungen

Lehrinhalte vonElement3MessenelektrischerGrößenbei verschiedenenSpannungsfor-
men, Analyse von Kopplungen

LiteraturMühl: Einführung in die elektrische Messtechnik

4 Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden die zur Lösung einer
messtechnischen Aufgabe notwendigen Vorgehensweisen nachvollziehen und bewerten.
Sie verfügen über ein fundiertes Verständnis von messtechnischen Grundkomponenten
bis hin zu labor- oder industriegeeigneten Messsystemen. Mit den erlernten Kenntnissen
werden sie in die Lage versetzt die notwendigen Vorgehensweisen geeignet zu ermitteln
und einzusetzen.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, die Herausforderungen heutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erken-
nen und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies
umfasst im Bereich der Messtechnik z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich relevante
Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
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Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (max. 30 Minuten)*
Studienleistungen:

• Erfolgreiche Bearbeitung des Praktikumsversuchs in Element 3

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.

*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik I und II, Physik, Signale und Sys-
teme

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstech-
nik“, wählbar für alle Profile und „Nachhaltige Energiesysteme“. Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Profil „Management elektrischer Systeme“ (Referenzmodul:
MB-355; MB-7209)

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Frank Jenau Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Elektromagnetische Verträglichkeit ETIT-036
Electromagnetic Compatibility (EMC)
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 5. Semester 5 45 h 105 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Elektromagnetische Verträglichkeit Vorlesung V 2,5 2
2 Elektromagnetische Verträglichkeit Übung Ü 1,5 1
3 Praktikum P 1 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Einführung in die EMV, Pegelmaße, Zeit- und Frequenzbereich
2. Quellen und Senken
3. Koppelarten
4. Gegenmaßnehmen:
5. EMV-Prüf- und Messtechnik/Normung

Lehrinhalte von Element 3
Messen elektrischer Größen bei verschiedenen Spannungsformen, Analyse von Kopplun-
gen

Literatur
Schwab: Elektromagnetische Verträglichkeit

4 Kompetenzen
Mit den erlernten Kenntnissen über Störquellen und Senken in unterschiedlichen Syste-
menwerden die Studierenden in die Lage versetzt die auftretenden umgebungsbedingten
Effekte zu analysieren, um gegebenenfalls erste geeignete Maßnahmen ergreifen zu kön-
nen.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der elektromagnetischen Verträglichkeit z.B. die Sensibilisierung für ge-
sellschaftlich relevante Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nach-
haltigkeit.

5 Prüfungen
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Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (max. 30 Minuten)*
Studienleistungen:

• Erfolgreiche Bearbeitung des Praktikumsversuchs in Element 3

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.

*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik, Physik, Signale und Systeme

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtmodul in denBachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstech-
nik“, wählbar für alle Profile und „Nachhaltige Energiesysteme“. Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Profil „Management elektrischer Systeme“ (Referenzmodul:
MB-356; MB-7205)

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Stephan Frei Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Nachrichtentechnik I für NES ETIT-043

Turnus Dauer Studienab-
schnitt

LP Präsenzan-
teil

Eigenstudi-
um

WiSe 1 Semester 5. Semester 5 40 h 80 h
1 Modulstruktur

Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Nachrichtentechnik I Vorlesung V 2 2
2 Nachrichtentechnik I Übung Ü 1,5 1
3 Nachrichtentechnik I Praktikum P 0,5 0,5

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Lehrinhalte der Elemente 1 und 2

1. Grundzüge von Kommunikationssystemen
2. Diskrete Systeme und Signale, Abtastung, z-Transformation
3. Stochastische Signale: Zufallsvariablen, Prozesse, Leistungsdichte
4. Rauschen: Rauschursachen, mathematische Beschreibung von Rauschphänome-

nen
5. Übertragungskanäle

Lehrinhalt von Element 3
Ein Praktikumsversuch zum Themenbereich „Abtastung und Diskrete Signale“, der die In-
halte der Elemente 1 und 2 durch praktische Übung vertieft.
Literatur
Ohm und Lüke: Signalübertragung, 8. Auflage
Proakis, Salehi: Digital Communications

4 Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die Grundla-
gen vonSystemenzur VerarbeitungundÜbertragungkontinuierlicher unddiskreter Signa-
le zu verstehenundmathematisch zu beschreiben. Darüber hinaus besitzen die Studieren-
den die Fähigkeit, grundlegende Eigenschaften von Übertragungssystemen zu verstehen
und vergleichend bewerten zu können. Die Veranstaltung bildet eine umfassendeBasis für
eineweitere Vertiefung in fortgeschrittenenModulen imThemenbereichNachrichtentech-
nik. Zugleich vermittelt sie Grundlagen, die für Anwendungen in nachhaltigen Energiesys-
temen, insbesondere in Smart Grids, digitaler Energieinfrastruktur, verteilter Sensorik und
cyber-physischen Energiesystemen, von Bedeutung sind.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der Nachrichtentechnik z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich rele-
vante Themen wie Alter und Technik, Datensicherheit, digitale Teilhabe sowie den zuver-
lässigen Betrieb vernetzter Infrastrukturen.
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5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
Studienleistung:

1. Erfolgreiche Bearbeitung von 50% der Pflichtübungen im Element 2
2. Erfolgreiche Bearbeitung der Praktikumsversuche im Element 3
3. Bearbeitung und Abgabe von Hausaufgaben

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.
6 Prüfungsform

Modulprüfung
7 Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlene Kenntnisse: Grundlagen der Elektrotechnik, Grundlagen der Theorie linearer
Systeme (Faltung, Beschreibung und Analyse mittels Fourier- und Laplace- Transformati-
on)

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang „Nachhaltige Energiesysteme“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Onur Günlü Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Nachrichtentechnik II ETIT-018
Telecommunications II
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 6. Semester 5 40 h 110 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Nachrichtentechnik II Vorlesung V 2 2
2 Nachrichtentechnik II Übung Ü 2 1
3 Praktikum P 1 0,5

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. AnalogeModulation: Übertragungmit AMund FM, Rauschverhalten, Systembeispie-
le

2. Digitale Basisbandübertragung: Impulsformung, Leistungsdichte, Systembeispiele
3. Digitale Modulation: Prinzipien, Systembeispiele

Lehrinhalt von Element 3
EinPraktikumsversuch zudemThemenbereich „Modulation“, der die Inhalteder Elemente
1 und 2 durch praktische Übung vertieft.

Literatur
• Ohm und Lüke: Signalübertragung, 8. Auflage
• Proakis, Salehi: Digital Communications
• Girod, Rabenstein, Stenger: Systemtheorie

4 Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Systeme zur
Verarbeitung und Übertragung kontinuierlicher und diskreter Signale sowohl im Basis-
band als auch nach Modulation zu verstehen undmathematisch zu beschreiben, die Leis-
tungsfähigkeit verbreiteter Systeme der Nachrichtentechnik zu analysieren und Lösungs-
ansätze für neuartige nachrichtentechnische Fragestellungen zu entwickeln. Ferner ver-
fügen sie über ausreichende Grundlagenkenntnisse, um fortgeschrittene Veranstaltungen
des Themenbereichs Nachrichtentechnik verfolgen zu können.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der Nachrichtentechnik z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich rele-
vante Themen wie Alter und Technik oder Datensicherheit und digitale Teilhabe.

5 Prüfungen
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Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (max. 30 Minuten) *
Studienleistungen:

• Erfolgreiche Bearbeitung von 50% der Pflichtübungen in den Elementen 2
• Erfolgreiche Bearbeitung der Praktikumsversuche in Element 3

Die Studienleistungen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung.

*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Erfolgreiche Teilnahme am Kommunikationstechnik (ETIT-015)

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Kernmodul im Bachelorstudiengang „Elektrotechnik und Informationstechnik“, Profil
„Computer Engineering“
Wahlpflichtmodul für die übrigen Studienverläufe; Bachelorstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Profil „Management elektrischer Systeme“ (Referenzmodul: MB-7201) und
„Industrial Management“ (MB-294)

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Onur Günlü Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Grundlagen der IT-Sicherheit ETIT-044
Foundations of IT Security
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 4. Semester 5 35 h 115 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Grundlagen der IT-Sicherheit Vorlesung V 3 2
2 Grundlagen der IT-Sicherheit Übung Ü 2 1

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Einführung in die IT-Sicherheit: Schutzziele, Bedrohungen, Schwachstellen, Angriffe
und Risiken

2. Sicherheitskonzepte: Prävention, Detektion, Reaktion, Sicherheitsrichtlinien und
grundlegende Risikoanalyse

3. Authentifizierung und Autorisierung: Passwörter, Mehrfaktor-Authentifizierung, Zu-
griffskontrolle und Rollenmodelle

4. Grundlagen kryptographischer Verfahren: symmetrische Verschlüsselung, Hash-
funktionen, Message Authentication Codes und digitale Signaturen

5. Asymmetrische Kryptographie, Schlüsselmanagement, Zertifikate und Public-Key-
Infrastrukturen

6. Sichere Kommunikationsprotokolle und Netzwerksicherheit: TLS, DNS-Sicherheit,
Firewalls und Intrusion Detection

7. Grundlagen der Betriebssystem-, Software- und Datenbanksicherheit: Rechtever-
waltung, Systemhärtung, Malware, Eingabevalidierung und typische Web-/Daten-
bankangriffe

8. Menschliche und organisatorische Aspekte der IT-Sicherheit: Social Engineering,
Phishing, Sicherheitsbewusstsein und Sicherheitsrichtlinien

9. Anwendungsbeispiele aus vernetzten technischen Systemen, z.B. IoT, Smart Grids,
Robotik, Automotive und cyber-physische Systeme

Literatur
• Paar & Pelzl: Understanding Cryptography
• Brown & Stallings: Computer Security: Principles and Practice
• Stallings: Cryptography and Network Security: Principles and Practice
• Eckert: IT-Sicherheit

4 Kompetenzen
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Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, grundle-
gende Sicherheitsanforderungen vernetzter technischer Systeme zu erkennen, typische
Bedrohungen und Schwachstellen einzuordnen und geeignete Schutzmaßnahmen auf
konzeptioneller Ebene auszuwählen und zu bewerten. Sie können Sicherheitsprobleme
aus Sicht von Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbarkeit, Authentizität und Verantwortlich-
keit analysieren und einfache Sicherheitskonzepte für digitale, eingebettete und cyber-
physische Systeme nachvollziehen. Ferner verfügen die Studierenden über ausreichen-
de Grundlagenkenntnisse, um weiterführende Veranstaltungen in den Bereichen sichere
Kommunikation, Kommunikationsnetze, eingebettete Systeme und IT-Sicherheit verfol-
gen zu können.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, die gesellschaftliche Bedeutung sicherer digitaler Infrastrukturen zu erkennen. Dies
umfasst im Bereich der IT-Sicherheit z.B. die Sensibilisierung für Datensicherheit, Daten-
schutz, digitale Teilhabe und vertrauenswürdige vernetzte Systeme.

5 Prüfungen
Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (max. 30 Minuten)*
*Die genauen Prüfungsmodalitätenwerden spätestens zur 2. Veranstaltung bekannt gege-
ben.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Keine

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Kernmodul im Bachelorstudiengang „Elektrotechnik und Informationstechnik“, Profil
„Computer Engineering“
Wahlpflichtmodul für die andereETIT-Studienverläufe sowie imBAStudiengang „Nachhal-
tige Energiesysteme“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Onur Günlü Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Wahlpflichtpraktika



Praktikum ETIT-191
Elective Practical Training
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

WiSe/SoSe 1 Semester o.
Block

4./5. Semester 6 90 h 90 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Wahlpflichtpraktikum 1 P 3 45
2 Wahlpflichtpraktikum 2 P 3 45

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

• Die Studierenden absolvieren 2 Wahlpflichtpraktika aus dem Angebot der Fakultät.
• Sollten Praktikumsangebote im Umfang von 6 LP zur Verfügung stehen, ist nur ein
Praktikum zu absolvieren.

• Die genauen Beschreibungen und Informationen zu den Praktika finden Sie folgend
in den Praktikumsdarstellungen 1-18 oder im Internet:

4 Kompetenzen
Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss der Veranstaltung in der Lage unter-
schiedliche Perspektiven auf eine ingenieurswissenschaftliche Problemstellung zu disku-
tieren und eigene Ansichten zu erläutern. Die Studierenden sind in der Lage, während ei-
ner Gruppenarbeitsphase, größere Aufgabenstellungen zu strukturieren und sinnvolle Ar-
beitspakete abzuleiten. Ferner verstehen die Studierenden diemethodischen Ansätze und
Vorgehensweisen im Kontext des wissenschaftlichen Arbeitens in den Ingenieurswissen-
schaften und können diese auf unterschiedliche Problemstellungen anwenden.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen.

5 Prüfungen
Die Prüfungsanforderungen sind in den jeweiligen Praktikumsbeschreibungen hinterlegt.

6 Prüfungsform
Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
Die Teilnahmevoraussetzungen sind in den jeweiligen Praktikumsbeschreibungen hinter-
legt.
Die Anzahl der TeilnehmerinnenundTeilnehmer ist begrenzt. Die Zulassung zur Teilnahme
erfolgt gem. § 9 der Prüfungsordnung.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
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Pflichtmodul im den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“
sowie „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Dekan der Fakultät für Elektrotechnik und
Informationstechnik

Fakultät für Elektrotechnik und Informati-
onstechnik
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Schicht- und Bauelementetechnologie ETIT-100
Planar Technology
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Halbjährlich 2 Wochen
(Block)

4. / 5. Semester 3 48 h 42 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Vorbereitung (Einarbeitung in Schichttechnolo-

gien)
10

2 Praktikum P 3 80
2 Veranstaltungssprache

Deutsch
3 Lehrinhalte

1. Verfahren zur Dünnfilmabscheidung und -charakterisierung
2. Fotolithografische Strukturierung
3. Bauelementesimulation, Technologien und Charakterisierungen

4 Kompetenzen
Nach erfolgreichemAbschluss desModuls verfügen die Studierenden über experimentelle
Kenntnisse der Dünnschichttechnologien und der zugehörigen Charakterisierungsverfah-
ren, der grundlegenden Prozesse der Planartechnologien für Bauelemente sowie deren
Simulation und Charakterisierung.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der Dünnschichttechnologien und der Planartechnologien z.B. die Sensi-
bilisierung für gesellschaftlich relevante Themenwie Alter und Technik oder Kreislaufwirt-
schaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Herstellung und Charakterisierung von einfachen Feldeffekttrasistoren mit anschließen-
der Dokumentation des Herstellungsprozesses sowie nachvollziehbarer Analyse und Aus-
wertung der Messergebnisse.

6 Prüfungsform
Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
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Empfohlene Kenntnisse:
Werkstoffe, Halbleiterbauelemente und Schaltungstechnik

Die Anzahl der TeilnehmerinnenundTeilnehmer ist begrenzt. Die Zulassung zur Teilnahme
erfolgt gem. § 9 der Prüfungsordnung.

Bei unentschuldigter Abwesenheit an einem früheren Praktikumsterminwird eine erneute
Zulassung für den jeweiligen Teilnehmer/ jeweilige Teilnehmerin für das laufende Semes-
ter ausgesetzt.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtpraktikum im den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informations-
technik“ sowie „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Stefan Tappertzhofen Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Matlab ETIT-101

Turnus Dauer Studienab-
schnitt

LP Präsenzan-
teil

Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 5. Semester 3 48 h 42 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Praktikum P 3 4

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Basiskompetenz: Bedienung, Syntax, Konzept vektorbasierter Datenverarbeitung
2. Verwenden von Hilfefunktionen, Verwendung von Toolboxen, Vergleich mit SIMU-

LINK
3. Ablaufsteuerung und Funktionen
4. Gestaltung von Text- und Grafik-Ausgaben
5. Komplexe Datentypen in MATLAB, Gültigkeitsbereiche von Variablen
6. Programmierung von Benutzeroberflächen, Verwendung von GUIDE
7. Ein- und Ausgabe bei Dateien und Geräten, Einfache Netzwerkprogrammierung
8. Methoden zur Geschwindigkeitssteigerung, Profiler, Parallelverarbeitung
9. Typische Einsatzbereiche: Allgemeine Berechnungen, Signalverarbeitung, Design-

aufgaben, Monte-Carlo-Simulationen, Echtzeitverarbeitung

Die Inhalte werden anhand zu programmierender Beispiele vermittelt.

Literatur
Elektronische Dokumentation und Hilfefunktion innerhalb von MATLAB

4 Kompetenzen
Sichere Bedienung von MATLAB, Fähigkeit zur selbständigen Programmierung mit MAT-
LAB.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst imBereich der Bedingung undProgrammierung der SoftwareMatlab z.B. die Sensibi-
lisierung für gesellschaftlich relevante Themenwie Alter undTechnik oderDatensicherheit
und digitale Teilhabe.

5 Prüfungen
Führen eines vom Betreuer kontrollierten Berichtsheftes, 80% der Praktikumsaufgaben
sind bis zum nächsten Praktikumstermin erfolgreich zu bearbeiten.

6 Prüfungsform
Teilleistungen
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7 Teilnahmevoraussetzungen
Erforderliche Kenntnisse:
Kenntnis mindestens einer anderen Programmiersprache, Nachweis z.B. durch Bestehen
von Einführung in die Programmierung oder weiteres Äquivalent

Die Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist auf 25 begrenzt.

Es besteht Anwesenheitspflicht, wobei 2 Termine der 11 Termine als Fehltermine zulässig
sind. Ein Termin besteht aus dem gemeinsamen Praktikum und dem jeweils individuell
vereinbarten Termin zur Bewertung der Abgabe.

Die Zulassung zur Teilnahme erfolgt gem. § 9 der Prüfungsordnung.
8 Modultyp und Verwendbarkeit

Wahlpflichtpraktikum in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informations-
technik“ und „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Onur Günlü Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Robotik ETIT-102
Robotics
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

WiSe/SoSe 2 Wochen o. 1
Sem.

4./5. Semester 3 48 h 42 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Praktikumsversuche P 3 90

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Basiskompetenz: Mindstorm-Roboter, Sensoren, Aktoren, NXT, Steuerung, Program-
mierung, BrickOS, C Robot

2. Roboterversuch LineFollower: Lichtsensoren, Reglerentwurf
3. Roboterversuch PathFinder: verhaltensbasierte Robotik, reaktive Verhalten, Verhal-

tenskoordination
4. Roboterversuch Odometrie: Wegaufnehmer, Dead Reckoning, bidirektionales, qua-

dratisches Wegexperiment
5. Roboterwettbewerb, z.B. RoboGolf: Mechanische Konstruktion, Sensorik, Steue-

rung, Regelung, Spielstrategie

Literatur
Siegwart, Nourbakhsh: Autonomous Mobile Robots

4 Kompetenzen
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Praktikums beherrschen die Studierenden die we-
sentlichen praktischenGrundlagen undMethoden zumEntwurf vonRobotersystemen. Sie
könnenAufgabenstellungen indermobilenRobotikeinordnenundselbstständig lösen.Sie
besitzen durch die praktische Anwendung vertiefte Kenntnisse in der Kybernetik, Robotik
und Mechatronik.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst imBereich der Robotik z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich relevante Themen
wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Es sind mindestens vier der fünf Praktikumsversuche erfolgreich zu bearbeiten. Für jeden
Versuch ist ein Protokoll anzufertigen.

6 Prüfungsform
Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
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Empfohlene Kenntnisse:
Grundlagen der Elektrotechnik, Einführung in die Programmierung, Steuerungs- und Re-
gelungstechnik

Die Anzahl der TeilnehmerinnenundTeilnehmer ist begrenzt. Die Zulassung zur Teilnahme
erfolgt gem. § 9 der Prüfungsordnung.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtpraktikum in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informations-
technik“ und „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Dr.-Ing. Daniel Schauten Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Energietechnik ETIT-103
Power Systems
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

WiSe & SoSe 9 Termine (á 5
Std.)

4. / 5. Semester 3 45 h 45 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Praktikumsversuche P 3 90

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Das Praktikum bietet den Studierenden Einblick in die Merkmale und Eigenschaften mo-
derner elektrischer Energiesysteme. Dazu sollen im ersten Schritt Netzkomponenten und
deren Isoliersystememesstechnisch und simulativ untersucht werden. Anknüpfend daran
sollen aus der Perspektive eines Netzplaners Energieversorgungsnetze mithilfe einer Si-
mulationsumgebungmodelliert undbewertetwerden. Insbesonderebeschäftigen sichdie
Studierenden dabei mit aktuellen Fragestellungen wie dem Ausbau von Erzeugern aus er-
neuerbarenEnergienoderderLadeinfrastruktur fürdieElektromobilität. ImAnschlussdar-
an soll ein Einblick in gegenwärtige Bauelemente heutiger Leistungselektronik zur nach-
haltigen Stromerzeugung gegeben werden. Folgende Praktikumsversuche werden dafür
angeboten:

1. Praktikumsversuche des Lehrstuhls für Hochspannungstechnik
1.1. Messen und Erzeugen hoher Wechsel- und Stoßspannungen
1.2. Werkstoffe der Hochspannungstechnik
1.3. Zustandsbewertung von Isolierstoffen
1.4. Simulation elektrostatischer Felder

2. Praktikumsversuche des Instituts für Energiesysteme, Energieeffizienz und Energie-
wirtschaft
2.1. Energiewirtschaft
2.2. Modellierung und Lastflusssimulationen von Energieversorgungsnetzen mit

PowerFactory
2.3. Netzplanung unter Berücksichtigung erneuerbarer Energienmit PowerFactory
2.4. Netzplanung unter Berücksichtigung von Elektromobilität mit PowerFactory

und Python

3. Praktikumsversuche des Lehrstuhls für Energiewandlung
3.1. Dynamisches Verhalten einer Asynchronmaschine
3.2. Mikrocontrollerprogrammierung für die Leistungselektronik
3.3. Pulsumrichter mit IGBTs
3.4. Einführung in die Steuerungmit SPS unter Einbindung eines umrichtergesteu-

erten Servoantriebes
3.5. Simulation und Vermessung eines Klasse-D Audioverstärkers
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Literatur
• Kind: Einführung in die Hochspannungsversuchstechnik;
• Schwab: Elektromagnetische Verträglichkeit;
• Handschin: Elektrische Energieübertragungssysteme;
• Spring: Elektrische Maschinen; Brinkschulte,
• Ungerer: Mikrocontroller und Mikroprozessoren;
• Michel: Leistungselektronik;
• Wellenreuther, Zastrow: Automatisieren mit SPS

4 Kompetenzen
Die Studierenden besitzen ein praktisches Verständnis für energietechnische Komponen-
ten und Anlagen. Sie können sicherheitstechnische Aspekte und die in den Vorlesungen
erworbenen Grundlagenkenntnisse abstrahieren und sicher auf energietechnische Bezü-
ge anwenden. Sie sind in der Lage, die Herausforderungen einer nachhaltigen Energiever-
sorgung zu erkennen und anhand unterschiedlicher Anwendungsszenarien eigenständig
zu bewältigen.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, die Herausforderungen heutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erken-
nen und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies
umfasst im Bereich der modernen elektrischen Energiesysteme z.B. die Sensibilisierung
für gesellschaftlich relevante Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und
Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Es sind 9 von 12 Praktikumsversuchen erfolgreich durchzuführen.

6 Prüfungsform
Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse:
Grundlagen der Elektrotechnik I, II und III; GrundpraktikumMesstechnik

Die Anzahl der TeilnehmerinnenundTeilnehmer ist begrenzt. Die Zulassung zur Teilnahme
erfolgt gem. § 9 der Prüfungsordnung.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtpraktikum in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informations-
technik“ und „Nachhaltige Energiesysteme“.
Wahlpflichtpraktikum in Ba-Studiengängenmit Schwerpunkt ET (z.B. (Angewandte) Infor-
matik, Wirtschaftsingenieurswesen)

9

Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Frank Jenau;
Prof. Dr.-Ing. Christian Rehtanz;
Prof. Dr.-Ing. Martin Pfost

Fakultät für Elektrotechnik und Informati-
onstechnik
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Automat. Entwicklungsprozess für Kommunikationssyste-
me

ETIT-104

Automatic Development Process for Communication Systems
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

SoSe (Block) 2 Wochen 4. Semester 3 48 h 42 h
1 Modulstruktur

Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Praktikum P 3 90

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Erarbeiten der Grundlagen zu formalen Spezifikationsmethoden für Kommunikati-
onssysteme, insbesondere der Unified Modelling Language (UML) zur Spezifikation
von Use Cases

2. Funktionale Systemspezifikationmittels UMLState-Charts auf der Basis eines vorge-
gebenen Anforderungsdokuments

3. Automatische Codegenerierung und Simulation des dynamischen Verhaltens des
Systems

Literatur
Störrle: UML 2 für Studenten

4 Kompetenzen
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Praktikums besitzen die Studierenden fundierte
Kenntnisse über die im Rahmen der software-gestützten Entwicklung von informations-
technischen Systemen relevanten formalen Spezifikationsmethoden. Sie sind in der Lage,
abhängig vom Einsatzfall die geeignete Methode auszuwählen und Kriterien für die Aus-
wahl eines geeigneten Software-Werkzeuges zur Unterstützung des Prozesses zu entwi-
ckeln.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der Entwicklung von informationstechnischen Systemen z.B. die Sensibi-
lisierung für gesellschaftlich relevante Themenwie Alter undTechnik oderDatensicherheit
und digitale Teilhabe.

5 Prüfungen
Es sind 80% der Praktikumsversuche erfolgreich zu bearbeiten. Über jeden Versuch ist ein
Protokoll anzufertigen.

6 Prüfungsform
Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
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Empfohlene Kenntnisse:
Beherrschen einer Programmiersprache (bevorzugt C bzw. C++)

Die Anzahl der TeilnehmerinnenundTeilnehmer ist begrenzt. Die Zulassung zur Teilnahme
erfolgt gem. § 9 der Prüfungsordnung.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtpraktikum in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informations-
technik“ und „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Christian Wietfeld Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Grundlagen der Simulation von Kommunikationssystemen ETIT-108
Introduction to the Simulation of Communication Systems
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

WiSe (Block) 2 Wochen 5. Semester 3 48 h 42 h
1 Modulstruktur

Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Praktikum P 3 90

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Erarbeiten der benötigten Grundlagen von Kommunikationssystemen
a) ISO/OSI Referenzmodell
b) Fehlerkorrekturmaßnahmen in Kommunikationssystemen (z.B.: ARQ)
c) Routing- und Broadcastverfahren

2. Grundlagen der simulativen Dimensionierung/Konzeptionierung
a) Aufbau eventbasierter Simulationen in OMNeT++
b) Charakteristika eines Kommunikationssystems (z.B. Datenraten, Delays, Inter-

ferenzen und Protokolle) und deren Abbildung in der Simulationsumgebung
c) GUI, Tooling, Debugging
d) Simulation verschiedener Kommunikationsverbindungen (Fehlerbehaftet,

Verzögerungsbehaftet, Half-Duplex, Full Duplex, Point-2-Point,..)

3. Weiterführende Kenntnisse in Simulationstechniken
a) Finite State Machine
b) Auswertung durch Nutzung von verschiedenen Analysewerkzeugen

4. SimulationundAnalyse verschiedenerBroadcast- undRoutingverfahren in verschie-
den komplexen Kommunikationsnetzen

4 Kompetenzen
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Praktikums besitzen die Studierenden fundierte
Kenntnisse über die simulative Entwicklung und Evaluierung von Kommunikationssys-
temen. Dazu gehört neben den eigentlichen Funktionen der Simulationsumgebung OM-
NeT++ auch die sichere Anwendung von allgemeinen, softwaretechnischen Entwicklungs-
mechanismen, wie z.B. professionellem Debugging. Die Absolventen dieses Praktikums
werden in der Lage sein, ein gegebenes Vernetzungsszenario zu abstrahierenund realitäts-
getreu in der Simulationsumgebung OMNeT++ abzubilden und die erhaltenen Ergebnisse
entsprechend aufzubereiten.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der Entwicklung und Evaluierung von Kommunikationssystemen z.B. die
Sensibilisierung für gesellschaftlich relevante Themen wie Alter und Technik oder Daten-
sicherheit und digitale Teilhabe.
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5 Prüfungen
Es sind 80% der Praktikumsversuche erfolgreich zu bearbeiten. Für jeden Versuch ist ein
Protokoll anzufertigen.

6 Prüfungsform
Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse:
Grundkenntnisse von Kommunikationssystemen
Erforderliche Kenntnisse:
Bestandene Modulprüfung „Einführung in die Programmierung“

Die Anzahl der TeilnehmerinnenundTeilnehmer ist begrenzt. Die Zulassung zur Teilnahme
erfolgt gem. § 9 der Prüfungsordnung.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtpraktikum in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informations-
technik“ und „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Christian Wietfeld Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Mobile Robotik mit ROS ETIT-110
Mobile Robotics with ROS
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

SoSe/WiSe 2 Wo.(Block)/
1 Sem.

4./5. Sem. 3 48 h 42 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Praktikumsversuche P 3 90

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Basiskompetenz: Robot Operating System (ROS), C++
2. Roboterversuch Sensorik: RGB-D Kamera, Laserscanner, Visualisierung
3. Roboterversuch Aktion-Reaktion: verhaltensbasierte Robotik, reaktive Verhalten,

Verhaltenskoordination
4. Roboterversuch Koordinatensysteme: Koordinatensysteme in der mobilen Robotik,

Odometrie, Punkt-zu-Punkt Regelung
5. Roboterwettbewerb: Hindernisvermeidung, Regelung, Spielstrategie

Literatur
Robot Operating System: http://www.ros.org
Quigley, Ken, Gerkey et al.: ROS: an open-source Robot Operating System
Siegwart, Nourbakhsh: Introduction to Autonomous Mobile Robots

4 Kompetenzen
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Praktikums beherrschen die Studierenden die we-
sentlichen Grundlagen des open-source Software-Frameworks ROS zur Steuerung, Rege-
lung, Simulation und Visualisierung vonRobotersystemen. Sie können einfache Aufgaben-
stellungen in der mobilen Robotik wie Navigation und Hindernisvermeidung einordnen
und selbstständig lösen.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst imBereich dermobilenRobotik z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich relevante
Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Es sind mindestens vier der fünf Praktikumsversuche erfolgreich zu bearbeiten. Für jeden
Versuch ist ein Protokoll anzufertigen.

6 Prüfungsform
Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
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Voraussetzung:
Bestandene Modulprüfung in Grundlagen der Elektrotechnik und Einführung in die Pro-
grammierung
empfohlene Kenntnisse:
Kenntnisse in Steuerungs- und Regelungstechnik

Die Anzahl der TeilnehmerinnenundTeilnehmer ist begrenzt. Die Zulassung zur Teilnahme
erfolgt gem. § 9 der Prüfungsordnung.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtpraktikum in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informations-
technik“ und „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Dr.-Ing. Daniel Schauten Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Python ETIT-111

Turnus Dauer Studienab-
schnitt

LP Präsenzan-
teil

Eigenstudi-
um

halbjährlich 1 Semester 4. Semester 3 48 h 42 h
1 Modulstruktur

Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Praktikum P 3 4

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Basiskompetenz: Syntax, Grundlegende Konzepte, Verwendung des Dokumentati-
onssystems

2. Python IDEs und Notebooks
3. Steuerung des Programmflusses, Funktionen, Importieren von Modulen
4. Numerische und wissenschaftliche Berechnungenmit numpy und scipy, Vektorisie-

rung
5. Graphische Visualisierung mit matplotlib
6. Einlesen und Speichern von Dateien und strukturierten Daten
7. Methoden zur Performanceanalyse und -optimierung
8. Ansteuerung von (Labor-)Geräten, Netzwerkprogrammierung
9. Typische Einsatzbereiche: Wissenschaftliche Berechnungen und numerische Simu-

lationen, Auswertungen von Simulationsergebnissen und experimentell gewonne-
ner Daten, Laborsteuerung

Die Inhalte werden anhand zu programmierender Beispiele vermittelt.

Literatur
Elektronische Dokumentation von Python

4 Kompetenzen
Sicherer Umgangmit Python, Fähigkeit zur selbständigen Programmierungmit Python.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, die Herausforderungen heutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erken-
nen und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies
umfasst im Bereich des Umgangs und der Programmierung mit Python z.B. die Sensibili-
sierung für gesellschaftlich relevante Themen wie Alter und Technik oder Datensicherheit
und digitale Teilhabe.

5 Prüfungen
Führen eines vom Betreuer kontrollierten Berichtsheftes, 80% der Praktikumsaufgaben
sind jeweils bis zum nächsten Praktikumstermin erfolgreich zu bearbeiten.

6 Prüfungsform
Teilleistungen
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7 Teilnahmevoraussetzungen
Erforderliche Kenntnisse:
Kenntnis mindestens einer anderen Programmiersprache, Nachweis z.B. durch Bestehen
von Einführung in die Programmierung oder weiteres Äquivalent

Die Anzahl der TeilnehmerinnenundTeilnehmer ist begrenzt. Die Zulassung zur Teilnahme
erfolgt gem. § 9 der Prüfungsordnung.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtpraktikum in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informations-
technik“ und „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Peter Krummrich Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Inbetriebnahme und Softwarepraktikum für Steuergeräte
im KFZ

ETIT-112

Commissioning and Software Internship for Control Units in Motor Vehicles
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 4. Semester 3 48 h 42 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Praktikum P 3 90

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Einbau und Anschluss der Steuergeräte unter Berücksichtigung von thermischen
undmechanischen Anforderungen in einem Rennwagen der Formula Student.

2. Grundlegenden Entwurfsprinzipien, Arbeitsweisen und Werkzeuge für die Entwick-
lung von Software. Spezifische Kenntnisse zu der eingesetzten Hardware (überwie-
gend MC der STM 32 Serie).

3. Prüf und Testmethoden zur Erkennung und Behebung von Fehlern in Hard und Soft-
ware.

4. Nutzung von Projektmanagement Tools für effiziente Zusammenarbeit mit anderen
Teammitgliedern.

5. Erlernen des Umgangs mit Datenblättern und vorhandener Dokumentation, sowie
das Erstellen eigener Dokumentationen.

4 Kompetenzen
Die Studierenden lernen grundlegende Methoden und Werkzeuge zur Entwicklung von
Software kennen und können diese anwenden. Nach Abschluss des Moduls verfügen die
Studierendenüber praktischeErfahrung inder Entwicklung vonSoftware für Steuergeräte.
Die Studierenden sind in der Lage vorhandene Hardware einzubauen und zu erproben,
Fehler zu finden und zu beseitigen.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst imBereich der Softwareentwicklung und der Auswahl vonHardware für Steuergeräte
z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich relevante Themen wie Alter und Technik oder
Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Erfolgreiche Inbetriebnahme der Baugruppe aus Hard- und Software und Abgabe einer
vollständigenDokumentation. DieDokumentationmuss sowohl die fertige Baugruppe, als
auch den Entwicklungsprozess nachvollziehbar dokumentieren.

6 Prüfungsform
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Teilleistungen
7 Teilnahmevoraussetzungen

empfohlene Kenntnisse:
Empfohlen wird Grundlagen der Elektrotechnik und Einführung in die Programmierung.
Wissen über die Programmierung vonMicrocontrollern ist hilfreich, aber nicht notwendig.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstech-
nik“ und „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Dr.-Ing. Daniel Schauten Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Elektronikentwicklung für Steuergeräte im KFZ ETIT-113
Electronics Development for Control Units in Motor Vehicles
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 5. Semester 3 48 h 42 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Praktikum P 3 90

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Grundlegenden Entwurfsprinzipien, Arbeitsweisen und Werkzeuge für die Entwick-
lung elektrischer und elektronischer Komponenten.

2. Dimensionierung von elektrischen Schaltungen.
3. Berücksichtigung von thermischen und mechanischen Anforderungen im Automo-

bil.
4. Nutzung von Projektmanagement Tools für effiziente Zusammenarbeit mit anderen

Teammitgliedern.
5. Erlernen des Umgangs mit Datenblättern und vorhandener Dokumentation, sowie

das Erstellen eigener Dokumentationen.

4 Kompetenzen
Die Studierenden sollen grundlegendeMethodenundWerkzeuge zur Entwicklung elektro-
nischer Baugruppen kennen und anwenden können.
Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über praktische Erfahrung im Ent-
wurf von Steuergeräten für die Formula Student. Schwerpunkte liegen dabei u.a. auf der
Integration ins Gesamtkonzept des Fahrzeugs und der Anpassung an die spezifischen Her-
ausforderungen im Automobilbereich (Vibration, Hitze, Bordnetzabsicherung).
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, die Herausforderungen heutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erken-
nen und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies
umfasst im Bereich der Entwicklung elektronischer Baugruppen für Steuergeräte z.B. die
Sensibilisierung für gesellschaftlich relevante Themen wie Alter und Technik oder Kreis-
laufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
Erfolgreiche Inbetriebnahme der Baugruppe und Abgabe einer vollständigen Dokumenta-
tion. Die Dokumentation muss sowohl die fertige Baugruppe, als auch den Entwicklungs-
prozess nachvollziehbar dokumentieren.

6 Prüfungsform
Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
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empfohlene Kenntnisse:
Empfohlen wird Grundlagen der Elektrotechnik und Kenntnis der elektronischen Bauele-
mente.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstech-
nik“ und „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Dr.-Ing. Daniel Schauten Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Audioverstärker ETIT-114
Audio Amplifier
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 4. Semester 3 80 h 10 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Praktikum P 3 90

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Entwurfsprinzipien für elektronische Systeme
2. Auslegung und Dimensionierung einer Audioverstärkerschaltung mit hohem Wir-

kungsgrad
3. Nutzung von Simulationsprogrammen
4. Entwurf einer Platine und Aufbau des gesamten Systems
5. Messtechnische Charakterisierung des realisierten Systems

4 Kompetenzen
Die Studierenden lernen grundlegende Methoden und Werkzeuge zur Entwicklung elek-
tronischer Systeme kennen und können diese anwenden. Nach Abschluss des Moduls ver-
fügen die Studierenden über praktische Erfahrung im Entwurf und Aufbau eines tragbaren
Bluetooth-Lautsprechers. Schwerpunkte liegen dabei auf der Auswahl geeigneter Schal-
tungstopologien, der Selektion undDimensionierung der verwendeten Bauelemente, und
demPlatinenentwurf. Dabei achten sie auf eine ressourcenschonende Komponentenwahl
und legen das System für einen geringen Energieverbrauch aus.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der Entwicklung eines Audioverstärkers z.B. die Sensibilisierung für ge-
sellschaftlich relevante Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und Nach-
haltigkeit.

5 Prüfungen
Erfolgreiche Inbetriebnahme und Vermessung des Bluetooth-Lautsprechers. Ergebnisse,
Aufbau und gewählte Dimensionierungmüssen nachvollziehbar dokumentiert werden.

6 Prüfungsform
Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
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empfohlene Kenntnisse:
Empfohlen wird Grundlagen der Elektrotechnik und Kenntnis der elektronischen Bauele-
mente.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstech-
nik“ und „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Martin Pfost Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Entwicklung einer elektronischen Nase ETIT-115
Electronic Nose Development
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

halbjährlich 1 Semester 4./5. Semester 3 80 h 10 h
1 Modulstruktur

Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Praktikum P 3 90

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Entwurfsprinzipien für elektronische Systeme
2. Auslegung und Dimensionierung einer Stromquelle
3. Temperaturkontrolle mittels Pulsweitenmodulation
4. Time-To-Digital Wandler
5. Charakterisierung des realisierten Systems

4 Kompetenzen
Die Studierenden sollen grundlegende Methoden und Werkzeuge zur Entwicklung elek-
tronischer Systeme kennen und anwenden können. Nach Abschluss des Moduls verfügen
die Studierenden über praktische Erfahrung im Entwurf und Aufbau einer elektronischen
Nase, der Firmware-Programmierung und verfügen über Kenntnisse mikromechanischer,
metalloxidbasierter Gassensoren. Schwerpunkte liegen dabei auf der Temperaturkontrol-
le und der temperaturabhängigen Widerstandsbestimmung funktionaler Schichten.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, die Herausforderungen heutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erken-
nen und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies
umfasst im Bereich der Entwicklung einer elektronischen Nase z.B. die Sensibilisierung
für gesellschaftlich relevante Themen wie Alter und Technik oder Kreislaufwirtschaft und
Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
ErfolgreicheEntwicklung, InbetriebnahmeundValidierungeinerelektronischenNase.Auf-
bau und gewählte Dimensionierungmüssen nachvollziehbar dokumentiert werden.

6 Prüfungsform
Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
empfohlene Kenntnisse:
Empfohlen wird Grundlagen der Elektrotechnik und Kenntnis elektronischer Bauelemen-
te.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
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Wahlpflichtpraktikum in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informations-
technik“ und „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Stefan Palzer, PhD Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Herstellung funktionaler Strukturen mittels Inkjet-
Technologie

ETIT-117

Processing of Functional Layer using InkJet Printing Technology
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Halbjährlich 1 Semester 4./5. Semester 3 80 h 10 h
1 Modulstruktur

Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Praktikum P 3 90

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte

1. Funktionsprinzipmoderner InkJetDrucker zur Abscheidung funktionaler Strukturen
2. Auslegung und Dimensionierung eines gedruckten Sensors
3. Realisierung und Charakterisierung der sensorischen Eigenschaften der hergestell-

ten Struktur
4. Oberflächenanalyse mit Hilfe eines Konfokalmikoskops

4 Kompetenzen
Die Studierenden lernen grundlegendeMethoden undWerkzeuge zur Herstellung funktio-
naler Strukturen mit Hilfe der InkJet Technologie kennen und können diese anwenden.
Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über praktische Erfahrung im Ent-
wurf undAufbau gedruckter funktionaler Strukturen, der Bedienungmoderner InkJet Dru-
cker und Konfokalmikroskope und verfügen über Kenntnisse mikromechanischer Senso-
ren. Schwerpunkte liegen dabei auf der Temperaturkontrolle und der temperaturabhängi-
gen Widerstandsbestimmung funktionaler Schichten.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der Herstellung funktionaler Strukturen mit Hilfe der InkJet Technologie
z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich relevante Themen wie Alter und Technik oder
Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit.

5 Prüfungen
ErfolgreicheCharakterisierungeiner selbst hergestellten funktionalenSchicht. Aufbauund
gewählte Dimensionierung müssen ebenso wie die Charakterisierug der sensorischen Ei-
genschaften nachvollziehbar dokumentiert werden.

6 Prüfungsform
Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
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empfohlene Kenntnisse:
Empfohlen wird Grundlagen der Elektrotechnik und Kenntnis elektronischer Bauelemen-
te.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtpraktikum in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informations-
technik“ und „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Stefan Palzer, PhD Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Entrepreneurship für ETIT-Ingenieurwissenschaft ETIT-118
Entrepreneurship for Electrical Engineers
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Jährlich zum
SoSe

1 Semester 4. Semester 3 30 h 60 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Betriebswirtschaftliche Grundlagen P 1 1,5
2 Praxisnahe Entscheidungsfindungen P 2 2,5

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Lehrinhalte von Element 1
Einführung in Terminologie und Konzepte der Betriebswirtschaftslehre

a. Grundbegriffe und Kennzahlen der Betriebswirtschaft (z.B. Doppelte Buchführung,
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung (GuV), Deckungsbeitrag, Kostenrechnung)

b. Grundlagen des Marketings (Wettbewerbsanalyse, Preisgestaltung)
c. Ressourcenplanung (Produktionskapazitäten, Personalplanung, Forschung & Ent-

wicklung, Liquiditätsplanung/Cashflow)
d. Grundlagen von Geschäftsmodellen anhand von ETIT-Produktbeispielen

Lehrinhalte von Element 2
e. Konzepte und Strukturierung eigener Geschäftsideen (u.a. Business Model Canvas)
f. Computergestützte, kompetitive Unternehmens- und Marktsimulation

i. Grundlagen von Marktmechanismen
ii. Simulation einer Unternehmensgründung

Literatur
J.-P. Thommen, A. Achleitner: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 9., überarbeitete u.
erw. Auflage

4 Kompetenzen
Nach Abschluss des Moduls verstehen die Studierenden die wesentlichen betriebswirt-
schaftlichen Aspekte einer marktorientierten Produktgestaltung. Sie können die potenti-
ellen Auswirkungen einer Entscheidung unter Annahme unvollständiger Information ein-
schätzen und ihr unternehmerisches Verhalten iterativ optimieren.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen. Dies um-
fasst im Bereich der Unternehmensgründung z.B. die Sensibilisierung für gesellschaftlich
relevante Themen wie Alter und Technik oder Datensicherheit und digitale Teilhabe.

5 Prüfungen
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Ergebnisbericht und Präsentation: Die eigene Geschäftsidee wird anhand (vertonter) Prä-
sentationen ausgearbeitet und präsentiert.
Die Ergebnisse der Unternehmens- und Marktsimulation werden als (vertonte) Präsenta-
tion ausgearbeitet, in welcher Gründe sowie erkannte Stärken und Schwächen reflektiert
und aufgezeigt werden.
Zum Erhalt der Credits sind beide Teilleistungen erfolgreich abzuschließen.

6 Prüfungsform
Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
empfohlene Kenntnisse
Empfohlen werden grundlegende Kenntnisse von Excel und Statistik aus dem Abitur.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtpraktikum in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informations-
technik“ und „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr.-Ing. Christian Wietfeld Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Chipcraft I – CMOS Design ETIT-120

Turnus Dauer Studienab-
schnitt

LP Präsenzan-
teil

Eigenstudi-
um

jährlich zum
SoSe

1 Semester 4. Semester 3 48 h 42 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Tutorial und Planung 10
2 Praktikum P 3 80

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Lehrinhalte 1

• Einführung in Cadence – Schaltungsdesign, Simulation und Layout
• Entwicklung eines eigenen CMOS-Chips (Konzept, Erstellung einer Anforderungs-
und Zeitplanung)

Lehrinhalte 2
• CMOS-Schaltungsdesign, Simulation und Layout (CMOS-Inverter und Stromspiegel)
• CMOS-Schaltungsdesign, Simulation des eigenen CMOS-Chips
• Regelmäßige Team-Meetings und Support durch den Lehrstuhl

4 Kompetenzen
Nach Abschluss des Praktikums sind die Studierenden in der Lage, einfache CMOS-
Schaltungen mit Cadence zu entwickeln. Die Studierenden verfügen damit über prak-
tische Kenntnisse des CMOS-Schaltungsdesigns, der Simulation einfacher digitaler und
analoger Schaltungen sowie der Erstellung eines Chip-Layouts basierend auf einem
Industrie-Technologieknoten. Dabei erhalten die Studierenden die Befähigung, theoreti-
schen Kenntnisse, die im Modul „Halbleiterbauelemente und Schaltungstechnik“ einge-
führt wurden, in einer Praxisanwendung umzusetzen. Die Studierenden werden nach Ab-
schluss des Praktikums befähigt sein, eigene Schaltungskonzepte in einem Team und mit
Unterstützung des Lehrstuhls zu entwickeln (inkl. zeitliche und organisatorische Projekt-
planung sowie Risikoabschätzung), Teilaufgaben der Entwicklung untereinander zu dele-
gieren und den eigenen CMOS-Chip bis zum Layout zu planen.

5 Prüfungen
Konzeption, Simulation und Layouting ausgewählter einfacher CMOS-Schaltungen. Ent-
wicklung eines Projektplans für den eigenen CMOS-Chip mit Meilensteinen und Risiko-
abschätzung. Demonstration der bisherigen Entwicklungsergebnisse des eigenen CMOS-
Chips im Rahmen einer kurzen Präsentation und eines Reports. Kritische Validierung, wel-
cheMeilensteine erfüllt wurden oder nach Abschluss des Praktikums noch zu erfüllen sind
sowie Neubewertung der Risikoabschätzung.

6 Prüfungsform
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Teilleistungen
7 Teilnahmevoraussetzungen

erforderliche Kenntnisse:
Halbleiterbauelemente und Schaltungstechnik
empfohlene Kenntnisse:
Schaltungen der Mikroelektronik. Eine Teilnahme am Praktikum Chipcraft II ist nach Ab-
schluss des Praktikums Chipcraft I möglich aber nicht erforderlich.

Die Anzahl der TeilnehmerinnenundTeilnehmer ist begrenzt. Die Zulassung zur Teilnahme
erfolgt gem. § 9 der Prüfungsordnung.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtpraktikum im den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informations-
technik“ sowie „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr. S. Tappertzhofen Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Chipcraft II – CMOS-Layout und Fertigung ETIT-121

Turnus Dauer Studienab-
schnitt

LP Präsenzan-
teil

Eigenstudi-
um

Jährlich zum
WiSe

1 Semester 5. Semester 3 48 h 42 h

1 Modulstruktur
Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Tutorial und Planung 10
2 Praktikum P 3 80

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Lehrinhalt 1

• CMOS-Layout, Design Rule Check, Tapeout und Testing
• Validierung der Vorarbeiten aus dem Praktikum Chipcraft I

Lehrinhalt 2
• Fertigstellung des Layouts
• Planung der Fertigung und Design Rule Check
• Abstimmungmit Foundry (Einholung eines Angebots, Abgabe des finalen Layouts)
• Nach dem Tapeout-Termin: Entwicklung, Fertigung und ggf. Bestückung einer Test-
Platine

• Regelmäßige Team-Meetings und Support durch den Lehrstuhl

4 Kompetenzen
Die StudierendenwerdennacherfolgreichemAbschluss desPraktikumsbefähigt sein, Vor-
arbeiten zu der Entwicklung eines eigenen CMOS-Chips fortzuführen. Hierbei erhalten die
StudierendendieKompetenz, inTeamarbeit komplexereCMOS-Layouts zuentwickelnund
Teilaufgaben zu delegieren. Die Studierenden werden in der Lage sein, die Arbeitsabläufe
nach dem Layouting und dem Design Rule Check bis hin zur finalen Abgabe des Layouts
zur Fertigung in einer Foundry zu planen und mit Unterstützung des Lehrstuhls umzuset-
zen. Zum Abschluss des Praktikumswerden die Studierenden die Kompetenz erhalten, ei-
ne einfache Testing-Umgebung für den in der Fertigung befindlichen CMOS-Chip zu entwi-
ckeln.

5 Prüfungen
Simulation und Layouting des finale CMOS-Chips. Erfolgreicher Design Rule Check. Ab-
stimmung mit Foundry und Abgabe des finalen Layouts zur Fertigung. Konzeption einer
einfachen Testing-Umgebung. Demonstration der Entwicklungsergebnisse des eigenen
CMOS-Chips im Rahmen einer kurzen Präsentation und eines Reports.

6 Prüfungsform
Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
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erforderliche Kenntnisse:
Halbleiterbauelemente und Schaltungstechnik
empfohlene Kenntnisse:
Schaltungen der Mikroelektronik. Praktikum Chipcraft I

Die Anzahl der TeilnehmerinnenundTeilnehmer ist begrenzt. Die Zulassung zur Teilnahme
erfolgt gem. § 9 der Prüfungsordnung.

Vorrang bei der Belegung des Praktikums haben Studierende, die erfolgreich das Prakti-
kum Chipcraft I im vorherigen Sommersemester absolviert haben.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Wahlpflichtpraktikum im den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informations-
technik“ sowie „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof. Dr. S. Tappertzhofen Fakultät für Elektrotechnik und Informati-

onstechnik
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Praxisprojekt, Abschlussseminar und

Bachelorarbeit



Praxisprojekt ETIT-192
Practical Project
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Halbjährlich 1 Semester 6. Semester 4 40 h 80 h
1 Modulstruktur

Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Einarbeitungszeit Thema 10
2 Praxisprojekt P 4 30

2 Veranstaltungssprache
Deutsch

3 Lehrinhalte
Das Praxisprojekt beinhaltet die Bearbeitung einer praxisbezogenen Aufgabenstellung im
Labor und eine studienbegleitende Dokumentation der Ergebnisse. Diese soll als Einzel
oder Teamarbeit mit ingenieurwissenschaftlichen komplexen Fragestellungen behandelt
werden. Die verschiedenen Themenbereiche werden von den Lehreinheiten der Fakultät
Elektrotechnik und Informationstechnik gestellt, so dass die Themenbandbreite in den
sehr vielfältig ist und aktuelle Forschungsthemen zu Computer Engineering, Elektrischer
Energietechnik, Nano- und Quantentechnologie, Robotik und Automotive oder Allgemei-
ner Elektrotechnik aufgreift.

4 Kompetenzen
Der/die Studierende soll durch das Absolvieren des Praxisprojektes und die damit ver-
bundene mündliche Präsentation in die praxisnahe selbständige Bearbeitung ingenieur-
wissenschaftlicher Fragestellungen aus demBereich der Elektrotechnik und Informations-
technik eingeführt werden. Die Studierenden werden an die Praxis wissenschaftlichen Ar-
beitens und die kritische Einordnung der eigenen wissenschaftlichen Erkenntnisse heran-
geführt. Dabei werden die Studierenden von den Lehrstühlen betreut und es werden ih-
nen benötigte Fach- sowie Methodenkompetenzen vermittelt. Darüber hinaus erwerben
die Studierenden Sozialkompetenz im Bereich der Kooperationsfähigkeit und die Fähig-
keit selbstverantwortlicher Arbeitsorganisation.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen.

5 Prüfungen
Schriftliche Ausarbeitung und mündliche Präsentation: Dabei hat jede/r Kandidat/in eine
eigene Dokumentation der jeweiligen Ergebnisse anzufertigen, die die eigenen Leistungen
erkennen lässt. Nach Abgabe der Arbeit erfolgt innerhalb von vier Wochen eine Ergebnis-
präsentation in Form eines Vortrags durch jede/n einzelne/n Kandidaten/in.

6 Prüfungsform
Teilleistungen

7 Teilnahmevoraussetzungen
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Keine
Die Anzahl der TeilnehmerinnenundTeilnehmer ist begrenzt. Die Zulassung zur Teilnahme
erfolgt gem. § 9 der Prüfungsordnung.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Pflichtmodul im den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“
sowie „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Dekan der Fakultät für Elektrotechnik und
Informationstechnik

Fakultät für Elektrotechnik und Informati-
onstechnik
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Abschlussseminar: Wissenschaftliche Methode ETIT-195
Application of the Scientific Method in Engineering
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Halbjährlich 1 Semester 6. Semester 4 45 h 75 h
1 Modulstruktur

Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Wissenschaftlichen Arbeiten V 2 2
2 Abschlussvortrag S 2 2

2 Veranstaltungssprache
Deutsch oder Englisch

3 Lehrinhalte
Lehrinhalte Teil 1

1. Einführung in die wissenschaftliche Methode
2. Verfassen wissenschaftlicher Dokumente
3. Präsentieren wissenschaftlicher Ergebnisse

Lehrinhalte Teil 2
1. Aufarbeitung der eigenen BA-Thesis zur Präsentation* vor einem Fachpublikum
2. Präsentation der zentralen Inhalte und Ergebnisse der BA-Thesis vor einem Fachpu-

blikum
3. Beantwortung von Fragen zu den Inhalten der Präsentation
4. Aktive Teilnahme an fünf verschiedenen wissenschaftlichen Vorträgen (z.B.

Bachelor-, Master-, Promotionsvorträge) mit anschließender Diskussion.

4 Kompetenzen
Die Studierenden erlernen die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens und Präsen-
tierens. Sie sind in der Lage, Ergebnisse geeignet aufzubereiten, dass sie geeignet in wis-
senschaftlichen Texten oder Präsentationen vorgestellt werden können. Sie können sich
kritisch mit fremden Präsentationen auseinandersetzen und beherrschen Techniken der
wissenschaftlichen Diskussion.
Die oder der Studierende präsentiert ein von ihnen bearbeitetes Thema vor einem Fach-
publikum. Dabei ist sie oder er in der Lage, die für das Publikum relevanten Aspekte des
Themas herauszuarbeiten und verständlich darzustellen. Sie oder er beherrscht die übli-
chen Präsentationstechniken und kann im Anschluss an den Vortrag auf Fragen zu dem
Vortrag präzise antworten.

5 Prüfungen
Studienleistungen:

• Abgabe von Übungsaufgaben zur Vorlesung (unbenotet).

Modulprüfung: Abschlussvortrag der Bachelorarbeit (benotet).
6 Prüfungsform

Modulprüfung
7 Teilnahmevoraussetzungen
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Empfohlene Kenntnisse: Gute wissenschaftliche Kenntnisse im jeweiligen Gebiet der Ba-
chelorarbeit

Erforderliche Leistungen für Element 2:Die Bachelorarbeit muss erfolgreich abgeschlossen
sein.

8 Modultyp und Verwendbarkeit
Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstechnik“
und „Nachhaltige Energiesysteme“

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Prof.Dr. (Cantab)StefanPalzer/Betreuende
Lehreinheit Bachelorarbeit

Fakultät für Elektrotechnik und Informati-
onstechnik
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Bachelorarbeit ETIT-198
Bachelor‘s Thesis
Turnus Dauer Studienab-

schnitt
LP Präsenzan-

teil
Eigenstudi-
um

Halbjährlich 1 Semester 6. Semester 12 360 h
1 Modulstruktur

Nr. Element/Lehrveranstaltung Typ LP SWS
1 Bachelorarbeit P 12 -

2 Veranstaltungssprache
Deutsch oder Englisch

3 Lehrinhalte

1. Einarbeitung in das wissenschaftliche Problem der Aufgabenstellung unter Verwen-
dung von Vorgaben

2. Bewertung von Vorarbeiten aus der Literatur
3. Erarbeitung von Lösungsansätzen
4. Verifikation und Bewertung der Lösungsansätze
5. Auswahl und Realisierung des besten Ansatzes
6. Wissenschaftliche Beschreibung der Lösung in Schriftform

4 Kompetenzen
Die oder der Studierende ist in der Lage, ein eng umrissenes technisch-wissenschaftliches
Problem aus ihrem oder seinem Fachgebiet selbstständig mit wissenschaftlichen Metho-
den zu bearbeiten. Sie oder er kann für das Problem relevante Vorarbeiten aus der Fach-
literatur bewerten, neue Lösungsansätze entwickeln, diese bewerten und schließlich ei-
ne Lösung implementieren. Weiterhin ist sie oder er in der Lage, die Ergebnisse schriftlich
strukturiert so darzulegen, dass die relevanten Aspekte der Lösung verstanden werden.
Durch das Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden darüber hinaus befähigt wer-
den, dieHerausforderungenheutiger und zukünftiger digitaler Gesellschaften zu erkennen
und einzubeziehen und damit gesellschaftliches Engagement zu übernehmen.

5 Prüfungen
Die Bachelorarbeit gilt als Modulprüfung.

6 Prüfungsform
Modulprüfung

7 Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlene Kenntnisse:
Gute wissenschaftliche Kenntnisse im jeweiligen Gebiet der Bachelorarbeit

Erforderliche Kenntnisse:
Erwerb von 120 Leistungspunkten im Bachelorstudiengang, Erfolgreicher Abschluss der
Pflichtmodule des ersten bis dritten Fachsemesters

8 Modultyp und Verwendbarkeit
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Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen „Elektrotechnik und Informationstech-
nik“ und „Nachhaltige Energiesysteme“.

9
Modulbeauftragte*r Zuständige Fakultät
Dekan/-in der Fakultät für Elektrotechnik
und Informationstechnik

Fakultät für Elektrotechnik und Informati-
onstechnik
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Zusatzfächer indenBachelorstudiengängenderFakultätETIT
Voraussetzung für die Teilnahme an einem der Zusatzfächer ist der erfolgreiche Abschluss
aller Pflichtmodule der ersten vier Studiensemester im Bachelorstudiengang „Elektrotech-
nik und Informationstechnik“ bzw. „Nachhaltige Energiesysteme“ sowie der Nachweis von
insgesamt mindestens 150 Leistungspunkten im jeweiligen Studiengang.

WerdendieseBedingungenerfüllt, dürfen ausder folgendenListeModule imUmfang von
max. 30 Leistungspunkten absolviert werden.

Themenfeld Elektrotechnik und Informationstechnik
• ModulZ 1-3: Modellbildung und Simulation – Modellierung und Simulation signalver-
arbeitender Systeme

• ModulZ 1-4: Modellbildung und Simulation – Simulation gemischter Systeme
• ModulZ 1-6: Modellbildung und Simulation – Robotik und Automotive
• ModulZ 1-7: Modellbildung und Simulation – Power System Operation and Stability
• ModulZ 1-9: Modellbildung und Simulation – Digitale Übertragungssysteme
• ModulZ 1-10: Modellbildung und Simulation – Modellbasierte Dimensionierung von
Kommunikationssystemen

• ModulZ 1-11: Modellbildung und Simulation – Feld- und netzwerkbasierte Modellie-
rung

• ModulZ1-12:ModellbildungundSimulation–Nanotechnologien,THz-TechnikundPho-
tonik

• ModulZ 1-13: Modellbildung und Simulation – Hochfrequenztechnik
• ModulZ 1-15: Modellbildung und Simulation – Photonische Systeme
• ModulZ1-16:ModellbildungundSimulation–ModerneHalbleitertechnologieundLeis-
tungshalbleiter

• ModulZ 2-5: Power System Economics
• ModulZ 2-8: Innovative Isoliersysteme
• ModulZ 2-9: Entwicklungsmethoden und Qualitätssicherungssysteme
• ModulZ 2-10: Optische Übertragungstechnik
• ModulZ 2-14: 3D Computer Vision
• ModulZ 2-15: Satellitenkommunikationstechnik
• ModulZ 2-17: Integrierte Schaltungen
• ModulZ 2-19: Local Networks – Communication and Control
• ModulZ 2-22: Mikrostrukturtechnik
• ModulZ 2-23: EMV und Zuverlässigkeit für Automotive Systems
• ModulZ 2-24: Mehrgrößensysteme und optimale Regelung
• ModulZ 2-30: Signal Integrity
• ModulZ 3-20: Mobile Robots
• ModulZ 3-24: Digitale Quellencodierung
• ModulZ 2-33: Schnellschaltende leistungselektronische Systeme
• ModulZ 2-34: Remote Sensing
• ModulZ 2-35: Selected Chapters in High Voltage Technology
• ModulZ 2-36: Automotive Systems
• ModulZ 2-37: Secure Communications
• ModulZ 2-38: Smart Grids
• ModulZ 3-28: Machine Learning in Robotics
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• ModulZ 2-41: Hochintegrierte Mikro- und Nanosysteme
• ModulZ 2-49: Mobile Radio Networks 1: Fundamentals and Design Aspects
• ModulZ 2-50: Mobile Radio Networks 2: Advanced Network Concepts
• ModulZ 2-52: Nanotechnologie
• ModulZ 2-53: Entwurf und Modellierung leistungselektronischer Systeme
• ModulZ 2-54: Diagnose und Zustandsanalyse in der elektrischen Energieversorgung
• ModulZ 2-54: Principles of Sustainability
• ModulZ 2-45: Quantum Computing

Praktika
• PraktikumZ 1: Electromagnetic Field Theory Simulation
• PraktikumZ 2: Elektromagnetische Verträglichkeit
• PraktikumZ 3: Digitale Übertragungstechnik
• PraktikumZ 4: Simulative Leistungsbewertung von Kommunikationsnetzen
• PraktikumZ 6: Simulation und Regelung von Robotersystemen
• PraktikumZ 7: Simulation und Regelung von Co-Robotern
• PraktikumZ 8: Programming Reconfigurable Hardware
• PraktikumZ 9: Leitsystembetrieb für elektrische Stromnetze
• PraktikumZ 10: Moderne elektrische Antriebssysteme
• PraktikumZ 11: Entwicklungsmethoden und Qualitätssicherungssysteme
• PraktikumZ 12: High Performance Computing in Python
• PraktikumZ 13: Smart Grids Lab

Aus dem Themenfeld „Sustainable Energy Systems“
• ModulZ M-2: Energy Economics and Technologies
• ModulZ M-3: Power System Operation and Stability
• ModulZ M-4: Planning & Operation of Distributed Energy Sources
• ModulZ M-5: Principles of Sustainability
• ModulZ M-6: Smart Grids
• ModulZ M-7: Power System Economics

• ModulZ 2-35: Selected Chapters in High Voltage Technology
• ModulZ 2-36: Automotive Systems
• ModulZ 3-28: Machine Learning in Robotics
• ModulZ 3-47: Simulation and Testing Methods for Modern Power Systems
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Versionsinformation
Basis ist die Version gemäß Beschluss des Fakultätsrates vom 03.05.2023. Die vorliegende
Versionbeinhaltetalle zwischenzeitlichgefasstenBeschlüssedesFakultätsratsundbeschreibt
das aktuelle Modulangebot des Studiengangs.

Änderungen gegenüber der Version vom 03.05.2023
• Die Module Ringvorlesung Nachhaltigkeit, Grundlagen der Elektrotechnik I–III, Einfüh-
rung in die Energiepolitik, Werkstoffe der Elektrotechnik, Energiewandlung, Machine
Learning,ElektrischeEnergietechnikundnachhaltigeEnergiesysteme,BetriebundAuf-
bau von Netzen, Technologie des Energietransports, Energiewende und Gesellschaft,
Grundlagen der Optik und Photonik I–II, Leistungselektronik, Einführung in die nach-
haltige Elektrizitätswirtschaft Energietechnik sowie das Praxisprojekt wurden inhalt-
lich präzisiert.

• Die in den Studienzielen verankerte Förderung des gesellschaftlichen Engagements
wurde auf Modulebene in die Beschreibungen eingearbeitet.

• Sprachliche Korrekturen und Anpassungen.

Änderungen gegenüber der Version vom 10.04.2024
• Wegfall einer Studienleistung (Kontrollaufgaben) im Modul Grundlagen der Elektro-
technik II.

• Umfangreiche Aktualisierung der Module Signale und Systeme sowie Automatisierte
Entwicklungsprozesse für Kommunikationssysteme.

• Sprachliche Korrekturen und Anpassungen.

Änderungen gegenüber der Version vom 28.03.2025
• Prof. Dr.-Ing. Günlü übernimmt die Modulverantwortung für die Module ETIT-101 und
ETIT-180.

• Aktualisierung der Module ETIT-010, ETIT-005, ETIT-024, ETIT-031, ETIT-039, ETIT-019,
ETIT-195, ETIT-035.

• Aktualisierung der Prüfungsmodalitäten fürModul ETIT-153 Energiewende undGesell-
schaft, Element 2: „Klausur (90 min)“ ergänzt.

• ETIT-001: eine Studienleistung entfällt.
• Die Module ETIT-020, ETIT-021, ETIT-033 und ETIT-103 explizit als verwendbar für den
Bachelor Wirtschaftingenieurwesen gekennzeichnet.

• ETIT-019: leichte Anpassungder Prüfungenund erfolgreiche TeilnahmeanETIT-039 als
Teilnahmevoraussetzung eingeführt.

• Neuaufgenommen: ETIT-040 „Mensch-Maschine-Interaktion“, ETIT-120 „Praktikum19:
Chipcraft I“, ETIT-121 „Praktikum 20: Chipcraft II“.

• ETIT-027 „RA2: Mobile Robotik & Automotive“ entfällt.
• ETIT-150 Ringvorlesung: Teilleistungen anstatt Modulabschlussprüfung.
• Anpassung der Modulstruktur und Prüfungen in ETIT-035.
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Änderungen gegenüber der Version vom 27.10.2025
• Sprachliche Korrekturen.
• Aktualisierung der Inhalte/Literatur: ETIT-026 RA1: Einführung in die Robotik.
• Aktualisierung der Kompetenzen: ETIT-026 RA1: Einführung in die Robotik.
• Wechsel der Modulverantwortung:

– ETIT-026 RA1: Einführung in die Robotik wird von Prof. Hoffmann übernommen.

• ETIT-038 MEMS Sensoren findet im SoSe, nicht imWiSe statt.
• Aktualisierung der Prüfungsleistungen:

– ETIT-120; ETIT-121: Teilleistungen statt Modulprüfung.
– ETIT-195: unbenotete Studienleistung hinzugefügt.

• Anpassung der Teilnahmevoraussetzungen:
– ETIT-180 GrundpraktikumMesstechnik (Spezifizierung).
– ETIT-035 Messtechnik (Spezifizierung).

• Anpassung des Titels:
– ETIT-195Abschlussseminar undwissenschaftliches Arbeitenheißt jetzt Abschlus-
seminar: Wissenschaftliche Methode.

Änderungen gegenüber der Version vom 11.03.2026
• Sprachliche Korrekturen und Formatierungsanpassungen
• Neuaufnahme von Wahlpflichtmodulen:

– ETIT-043: Nachrichtentechnik I
– ETIT-018: Nachrichtentechnik II
– ETIT-044: Grundlagen der IT-Sicherheit

• Anpassung der Modulstruktur:
– ETIT-042: Physik für NES ersetzt ETIT-002: Physik für ETIT

• Aktualisierung der Inhalte und Kompetenzen:
– ETIT-028: Mechatronik
– ETIT-151: Einführung in die Energiepolitik
– ETIT-180: Ergänzung eines neuen Versuchs

• Aktualisierung der Prüfungsleistungen:
– ETIT-006: Digitaltechnik (Prüfungsform aktualisiert)
– ETIT-009:HalbleiterbauelementeundSchaltungstechnik (Klausurzeit von120auf
180 Minuten)

– ETIT-005: Werkstoffe der Elektrotechnik (Klausurzeit von 60 auf 90 Minuten)
– ETIT-151: Einführung in die Energiepolitik (mündliche Prüfung entfällt)
– ETIT-118: Entrepreneurship für ETIT-Ingenieurwissenschaft (Anpassung der Prü-
fungen an den Bachelorstudiengang ETIT)

– ETIT-001 GET I: Anpassung der Studienleistung in Element 3
– ETIT-004 GET II: Anpassung der Studienleistung in Element 3
– ETIT-040 Mensch-Maschine Interaktion: Anpassung der Klausurdauer auf 60min.
– ETIT-019: Kommunikationsnetze II: Differenzierung der Prüfungsleistungen zwi-
schen ETIT/NES undWirt-Ing (eine Studienleistung)

• Wechsel der Modulverantwortung:
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– ETIT-151: Einführung in die Energiepolitik wird von Prof. Dr. S. Braungardt über-
nommen

– ETIT-180: Ergänzung von Prof. Frei als zusätzlichen Verantwortlichen.
– ETIT-040: Prof. Dr. Thürauf übernimmt die Modulverantwortung

• Anpassung des Studienabschnitts:
– ETIT-038: MEMS Sensoren (4. oder 6. Semester)

141


	Studienverlaufsplan
	Lernergebnisse, Qualifikationsziele und fachliche Kompetenzen
	1. Semester
	Höhere Mathematik I
	Grundlagen der Elektrotechnik I
	Physik für ETIT
	Einführung in die Programmierung
	Ringvorlesung Nachhaltigkeit

	2. Semester
	Höhere Mathematik II
	Grundlagen der Elektrotechnik II
	Werkstoffe der Elektrotechnik
	Digitaltechnik
	Grundpraktikum Messtechnik
	Einführung in die Energiepolitik

	3. Semester
	Höhere Mathematik III
	Grundlagen der Elektrotechnik III
	Halbleiterbauelemente und Schaltungstechnik
	Einführung in das Machine Learning
	Ringvorlesung Klima

	4. Semester
	Systemtheorie
	Einführung in die nachhaltige Elektrizitätswirtschaft
	Energiewandlung
	Elektrische Energietechnik und nachhaltige Energiesysteme
	Leistungselektronik

	5. Semester
	Kommunikationsnetze
	Betrieb und Aufbau von Netzen
	Technologie des Energietransports
	Energiewende und Gesellschaft

	Wahlpflichtmodule
	Grundlagen der Optik und Photonik I
	Kommunikationsnetze II
	Schaltungen der Mikroelektronik
	Angewandte Quantentechnologien
	MEMS Sensoren
	Einführung in die Robotik
	Mensch-Maschine-Interaktion
	Mechatronik
	Grundlagen der Optik und Photonik II
	Elektronische Materialien und Bauelemente
	Digitale Signalverarbeitung
	Messtechnik
	Elektromagnetische Verträglichkeit
	Nachrichtentechnik I für NES
	Nachrichtentechnik II
	Grundlagen der IT-Sicherheit

	Wahlpflichtpraktika
	Praktikum
	Schicht- und Bauelementetechnologie
	Matlab
	Robotik
	Energietechnik
	Automat. Entwicklungsprozess für Kommunikationssysteme
	Grundlagen der Simulation von Kommunikationssystemen
	Mobile Robotik mit ROS
	Python
	Inbetriebnahme und Softwarepraktikum für Steuergeräte im KFZ
	Elektronikentwicklung für Steuergeräte im KFZ
	Audioverstärker
	Entwicklung einer elektronischen Nase
	Herstellung funktionaler Strukturen mittels Inkjet-Technologie
	Entrepreneurship für ETIT-Ingenieurwissenschaft
	Chipcraft I – CMOS Design
	Chipcraft II – CMOS-Layout und Fertigung

	Praxisprojekt, Abschlussseminar und Bachelorarbeit
	Praxisprojekt
	Abschlussseminar: Wissenschaftliche Methode
	Bachelorarbeit

	Zusatzfächer
	Versionsinformationen

